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Riesenbmnd im Hasen von Archangelsk.
rsolgreicherB -rft- tz an der Somme. — Die RSte unserer Feinde. — Rußland will auch ein „freies Polen".

* Das erwachende Gewissen.
M Amerika, dem Lande der unbegrenzten MunitionS-

jtamiB und Geldvorschüsfe ftti untere Feinde, wurde
Kun eine sonderbare Nachricht gedrahtet: sie stammt aus
„„scher Quelle, wie die Mehrzahl aller Meldungen von
Oen, und sie ist demnach mit Vorsicht zu genießen,
ipiephin wird man aber mit der Möglichkeit rechnen
je«, daß etwas Wahres daran ist, an Wilsons Absicht
sich, sich für die Vorbereitung einer Friedensbewegung
setzen. Das Londoner Telegramm will sogar schon
wissen, daß der-wiedersewählte Präsident eine Kon»
der kriegführenden Staaten nach Washington ein«

äsen plane, um dort die Grundlagen für eine zweite,
eigentliche Konferenz zur Beratung der Frtkdens-

ingungen zu erhalten. Es wird hinzugefügt. die New-
'er Börse sei durch das Bekanntwerden dieser Absichten
otte„ungünstig beeinflußt" worden,

itscheu Vorhaben und Ausführung ist hier nun aller-
ein weiter Weg, und es erscheint noch sehr zweifel-

ob Präsident Wilson den idreiten Graben, der die
ährenden Parteien „bis zum siegreichen Ende" tren-
i-ckeitzet, durch irgend eine seiner vielen lehrreichen
ein wird überbrücken können. Denn bisher hatte der
amerikanisch« Staatsrechtlehrer mtt seiner Politik

*Lorbeeren eingeheimst. Mit Recht wurde dem Herrn
Weißen Hause von seinen Gegnern der Vorwurf se¬
tz daß er auf der einen Seite eine arg schlappe Hal¬

se gcnüber den englischen Uebevgrissen und der Be¬
urig des gesamten Ozeanverkehr- bewies, mährend er
Augen zudrücke zu den nnunterbr«>chknen amertka«

scheu Sendungen von Kriegsmaterial a» dt« Tntente-
Ä. Aber zwischen allen diese« Geschehnissen und dem
t haben Verlaus und Ergebnis de- Wahlkampfes eine
chranke errichtet, eine Scheidewand, die jenleit? des

°»s verhindert, daß Herr Wilson nur nach seiner
«ntenden Haltung in zwei Krtegsjahren beurteilt

Ueber Kritik und Politik steht das geschickte Dchlag-
t, mit dem die Demokraten wider Erwarten den Sieg
»gen: „Frieden und Wohlfahrt". Während Europa im
slt«n Ringe» sich zerfleischt, haben dt« amerikanischen
er ihre besten Zeiten immer noch besser werden ge-
. und auch vor dem Kriege hat ein günstiges Geschick

^wahrt, so sehr auch die englandsreunbliche« New«
Hetzblätter dagegen Sturm liefen. Ist es «i>n Wun-

«kstn über Woobrow Wilions Präsidentschaft die Glo-
v°n „Frieden und Wohlfahrt" ihren goldenen SchlM-
^ushreitet?

uuu NM wieder aus her Theorie zur Praxis
»»Sehen«- Amerika in seinem Golbüberfluß bald er-
' »«d auf der andere» Seite di« hohen Getretd-preise
"»ch der Rtesenbedarf der «ach Aornzufuhren hungern-
^eiverbandläuder selbst bei den nnbegrenzten Msig-
teu Nordamerikas drüben unangenehm fühlbar ft**
e* sind, liegt der Gedanke nah«, sich der Anbahnung
Siedens zu widmen. Das Gewissen ist erwacht, und

für Milliarden amerikanische Munition ihren
«t unseren Feinden gefunden hat. sollen diese selben

. ° letzt eingeladen werden, in Washington am
* » Tisch mit den Vertretern der Mittelmächtez« Vor-
"»»An znsannncnzukowmen, Was im Augenblick
* bloßen Phantastegebilld« aleichsiebt, . .
^si>«och ist Wilsons Jbe« durchaus ernst »n tbebmr«.
»' ist vielleicht den Ententeherrfchaften Willkomm« wer
P >Zwischen den wutaeschwochenen Reden in London,

»ns Petersburg von der unentwegten Fortführung
»cs«s, »nd der Lage, wie sie wirklich ist, besteht doch
llarker Gegensatz— das merkt bald et« Blinder.

H' Alliierten mit Nm Einsatz selbst der größten
J" gut wie nichts erzielt haben, ist in neutralen
»iwmen all« Tage erneut zu lesen! und mtt ihren
st Mlt es zur Neige, wirtschaftlich noch mehr als
ft *. Ez bedarf keiner langen Aussübruna-en über
'»tschastSnoi in England, Frankreich und Rustland,

dj« allmählich zur Sintflut anschwellen kann,

iu

darin di« dortigen Verkünder eines Krieges „bis zum
Endsieg" verschwinden. Scho« erbebt die Brotfrag« im
Verein mit dem Schrei nach Kohl« in London und Paris
ihre drohende Geberd« si« ebnet zugleich di« Bahn für
die Wilsonschen Vorschläge, und aus der Chimäre wird
Wirklichkeit.

Schweizer Grenze,  17. Nov. Mg . Tel. Zeus. Kln.i
Die „Baseler National-Zeitnng" verbreitet folgendes

Extrablatt: „
„Wie wir au« unabhängsger diplomatischer Quelle zw

verlässigst erfahren, soll gegenwärtig wirklich ein Borbe¬
reit  u n g s schr t t t zu einer Friedensvcrmitt.
lung  von einem neutralen Staat geplant sein. Die Re¬
gierung in Washington soll sich bereit erklärt haben, auf die
Einberufuna einer Konferenz entweder nach Nord-Amerika
oder nach einem neutralen Staate Europas hinzuarbeiten.
Die kriegführenden Mächte sollen eiugeladen werden, bei
dieser Gelegenheit ihre Fri -denshedinguugenz« formulie¬
ren, worauf diese der Gegenpartei zur Prüfung und Er¬
örterung mitgeteilt werben. Di« neutralen Staaten,
die an der Konferenz tetlu«hm«u werben, versuchen einen
Ausgleich  anzubabnen . Es soll gegenwärtig zwischen
verschiedenen neutralen Regierungen ein Meinnngsaus»
austausch über diesen Schritt stattsinben.

Die kriegführenden Staaten hätten sich unter allen Um¬
ständen de« Vorschlag eines Wa f f en sti l l sta n bes wah¬
rend dieser Ausaleichs.v«rhandlun̂ n oc rbe e» Sobaldaber ein Anhaltspunkt erreicht sei und die Machte sich
einigermaßen verständigt hätten, werde ein Waffenstillstand
eintreten. Deutschland soll sich bereit erklärt haben. Bel-
aien zu räumen und deffen Wiederherstellung als staatliche
Macht zu garantieren unter der Bedingung, daß oewisie
Neutrale sich Deutschland gegenüber verbürgen, daß Bel¬
gien in Zukunft eine wohlwollende und von ,edem auslan
dischen Einfluß frei? Politik gegenüber dem D -utschen
Reiche führen werbe. Auch sämtliche, von den Deutichen be¬
setzten Gebiete Frankreichs sollen unter gewissen Zuge-
ständniffen in den Kolonien geräumt werden.

Wie man vermutet, werde das Kol on i a l p r ob l em
am Schwierigsten zu lösen sein. Man erwartet gerade Sei
diesem Punkte groß« Meinungsverschiebrnherten zwischen
Deutschland»nd England."

Riefrnbrand in Archanqelsk.
Stockholm.  17. No«. Mg . Tel. Zenf. Mn.s

Die russische Zeit««« „Archangelsk" teilt mtt: Vorgestern
abend wnrde di« Stadt Archangelsk vo« ei«-« entfeüliche«
Lärm erschreckt. Gleich daran? wnrde Überall sichtbar, daß
fast der gesamt« Hase« in Flammen stand. Um ß Uhr 15
waren, wie ans ein Signal. 7 M « nitto « Sdam Vfer.
bi« am Morgen «»gekommen waren, in die 8Nft  gegan¬
gen. Die Explosion  war f* gewaltig, daß Eisenteile
von de» Schiffe» 700 Meter weit geschlendert wnrden. Der
Hafen glich minntenlang eine« fenerspeiende» Bnlkan.
Glnistsicke fiele« frnfstfcher Zensnrstrichf. so daß die ganze
Anlage des Hafens gefährdet wurde. Unglücklicherweise
iZensnrstrichf. An dieser SSesse wnrde» zusammen8 Spei¬
cher dem Erdboden gleichgemacht. Der Schaden wird ans
fZensurlÄcke, Millionen Rnbel geschätzt. Rach de« letzte«
Answeise» wnrde« . . . . Leiche« geborgen, sowi« 768
Schwerverletzte  in die Krankenhäuser eingelicsert.
doch dürfte die Zahl der Opfer sich als wesentlich größer
Herausstellen, wen« die « nfräumnugsarbeite« «»«endet
fein » erde». Der Antritt»nr Hafengegend bleibt « etter
»erboten. _ ^

Freilassung der verschleppten Ostpreußen.
Königsberg.  IS . Nov. tEia. Tel.. &W

Nach langen Verhandlungen « U der russischen Ne¬
gierung ist «S dem Ausmärtigen Amt« gelungen, mjt  der
Oberpräsibrnt wittetlte. eine VeMistdisung mit Ruß
über di« Znrücksübrnng  der >» » den Rn  ls «>n

verschleppten Ostpreußen »ü " zielen. Danach
Hab«« alle Verschleppten im Alter vori 1? bÜS8« Fahre»,
ausgenommen di, militärdtensttanglichkn Männer, An¬
spruch auf Fretlasinng. _ _

Ponr I« « Sette
Wilhelmshaven, 17. R«v. Mll . Drl., M

Der Fli«g«rlentnant Lesfers  gnS Wslhelmshaven
erhielt für de» Abschuß des neunten enaltsche,, Flugzeuges
den Orden Povr l * mSPit », LefttrS ist SS ^ ahre alt
und kam als Krieg.»frestMlister tt» Januar vorig«» Sah-
r«S zur Front.

Amtlicher bulgarrscher Tagesbericht.
Go fi a. 17. Nov. lWolff-Tel.s

^tazebontfche Front . S» der Ebene von
M on asti r sBitoliaf rückte der Feind gestern nach vergeb¬
liche« Angriffe« mtt schwache« Fnsanterieabteilnnge« vor.
die ««ein d»rchF-n-r znrückgeschlagen wnrde«. Sm Cer¬
nab oge«  dauerte der heftige Kamps de« ganze« Tag über
g». Dnrch eine« Gegenangriff warfen wir de« Gegner
zurück, der sich vorübergehend der Höhe 1212 nördlich des
Dorfes Tschegetz» bemächtige« vermochte. A» der Mog-
lenica-Front wiese« wir schwache feindliche Angriffe ab.
Ans beiden Seiten des Wardax schwache Artillerietätigkeit.
Zwei Versuche des Feindes, nnscre vorgeschobenen Stel,
langen südwestlich von Doiran anzngreifen, scheiterte».
Am Fuße der Belastca-Planina nnd an der Strnmafront
das gewöhnliche Geschützsener. An der Küste des ägäische«
Meeres Ruhe. -

Bo« der rnmänifchen Front  ist nichts vo« Be.
dentnngz« melden. __ _

Steigende Kohlennot in Paris.
Bern.  17. Nov-, (Wolsf-Tel.)

TemvŜ zufolge dehnen sich die Schwierigkeit  en
der K y h ke » b e scha f f u n g für die Pariser Beleuch-
tungsqesellschaften immer mehr aus. So liegen seü vor¬
gestern auch Orte in der wetteren Baunn̂ le von Paris
wie Versailles. Biroflaŷ Chesney und St . Cyr infolge
Gaswangel» tm Dunkeln. Beleuchtung des Ver-
sailler Westbahnhofes und der wichtigsten Verkehrssiratzen
wurde Lampenmaterial hervorgeholt. Lastautomobile
wurden nach Parts entsandt, um Kohlen »u holen. Dev
Gemeinderat von Celle-St . Cloud hat den ^
nachrschtigt daß die Gemeinde die Schulen schllesten
müsse, da die Heizung der Schulräume unmöglich sei.

Zur LebenSmittolnot in England.
Rotterdam.  17. Nov. tWolff-TM

Der „N. Roiterb. Cour/' meldet aus London:  Die
Absicht Rnncimgns, eine Kontrolle über die Lebens
m i t t e l v er f or g u n g einzusühren. wird von W
im ganzen günstig ausgenommen. DaS einzige Bedenke«,
das dagegen zu äußern ist. sei. daß die Maßregel zu spkomme und nicht drastisch genug sei. Die Mmlster sollen
ans Grund des RetchsverteibigungSgesetzeS ermächtigt
werden, gegen Personen, die Nahrungsmittel vergeuden,
sufzutrrten und vorzufchretben, wieviel einzelne 8eSe«8»
mittel verwendet ober nicht verwendet werden ûrsm-
Man «rwarte ferner eine Verordnung über d>e Verwen¬
dung von Nahrungsmitteln, die auch für den men chlichen
Gebrauch in Betracht kommen und für die Vtehmast. ~ie
Erstellung von Kartoffelmehl wtrb wahrscheinlich verboten
werden. SS sollen noch im Lause dieser Woche vorläufige
Schritte unternommen werden «m einer wetteren Er¬
höhung des Mehl- und KartofselpreisrS vorznbeugen.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  16- Nov.. atzendS. Mmtlich.l
Ans dem nördliche» Ancre-Ufer ist Kamvf hei Bea « .

c»n rt im Gange.
«n fiebenbürgisther Südfront erfolgreiches Bordrmgen.
Vom Balkan bisher nichts Neues.

Zu den deutschen Erfolgen an der Somme.
Genf.  17. Nop. lT.-U.. Tel.i

Bei allem Bemühe«, dem deutschen Fortschritt
nördlich nnd südlich der v »m« « den taktischen Wert ab,
»»spreche«, enthalte« bi« ans de« französischen Hauptgiiar.
tier stammenden Noten doch das Eingeständnis, daß «Mer
de« am 18. Rovember in bentfchen Besitz gelangte« Ge¬
lände stück«» bi« beiden »ielnmstrittene» Hanptzn-
gän g e znm «t . Pierre - BaastpWald befinde«.
Daß ferner de« jüngst mit fnrchtbareq fraiusösifche« Opfer«
erkauft« Besitz einer der wichtigste« Dommesiellnngen-
fPresioire-Ofti n»nm«hr ein deutscher Ststtzpnnkt geworben
fst. Der gesamte Ansgangd«s Tages bietet der Fachkritik
nenerlich Anlaß. a»f hie enorme« Schwierigkeiten der Hpe,
pchDsruppe Sod hem wif Stf 1
«äcklgeu deutschen Verteidiger hinznweife«.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Ha » ptquartier . 18. Nov. sAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Teilvorstötze der  Engländer an der Straße Matllq-

Serrc sowie östlich nnd südöstlich von Beaunront schei¬
terten  im Handgranatcnkamps. Starke Angriffe gegen
Grandcourt brachen in unserem Feuer zusammen.

Den Franzosen entrissen  rau den Ostteil von
Saillisel  in hartem Häuserkamps. Abends stürmte
das hannoversche Füsilierregiment Nr. 78 zäh verteidigte
französische Gräben  am Nordrand des s- t. Pierre
Baast-Waldes: 8 Offiziere und 324 Man« sowie 8 Ma¬
schinengewehre find eingebracht.

Bei den gestrigen Kämpfen ,m Abschnitt Ablarnconrt-
Prefloire ist keine Aendernng der beiderseitigen Linien
eingetreten. _

kiffen und genügenden Decken versehen worden. Aerztliche
Hilfe sei den verwundeten Gefangenen zuteil geworden,
als fie am folgenden Tag im Hafen angekommen seien.
Ein deutscher Offizier gab zn, er habe keine Erinnerung
daran , auf welche Weise er aus dem Unterseeboot heraus-
gekommen sei und was er dann getan hätte . Der unver¬
wundete Offizier schien mit seiner Behandlung völlig zu¬
frieden zu sein. Er lächelte immer , wenn man ihn an¬
redete, und sagte immer in gebrochenem Englisch: „Nicht
mehr kämpfen!" . „ _

Anmerkung der Schriftleitung : Diese Darstellung von
englischer Seite trägt den Stempel der Unwahrheit an der
Stirn . Denn wenn sie wahr wäre , dann hätten die Eng¬
länder den Oberleutnant Crampt nach der Schweiz ent¬
lassen.

cs unzählige Male erklärt hat — säst ausschlietzlich^ *
Schutze der kleinen Staaten gegen den Ueberfall vo« 5™*
scher Seite Krieg führt . Dieser Schutz bestehe aber
daß England seine schwere Hand aus die kleinen
lege und sie bedrohe".

Preußischer Landtag.
Am Regierungstisch

v. L o e b e l l.

Berlin,  18. No-
Freiherr v. Schorle « ,'

c
§--- 1

Amtlicher österr -nng. Tagesbericht.

Der Platz des Ende Juli gefallenen nationalliber-,,, .
Abgeordneten D u m r a t h ist mit einem Lorbeerkranẑ 8t4trn-
weißer Schleife geschmückt.

Präsident Graf v. Schwepin-Löwitz M °rLie

Einem feindlichen Fliegerangriff  anf Oftende
fielen 38 Belgier znm Opfer.

Als Vergeltung  für den Abwurf von Bomben auf
friedliche lothringische Orte wurde Nancy »« den  leb¬
ten Tagen von der Erde und ans der Luft beschossen
«nd beworfen.

Wien , 16. Nov. sWolff-Tel.)
Amtlich wird verlautbart:

Oestlichsr Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

Am Brückenkopf vor» Dtinhos ssüdöstlich von Rigas wnrde
eine angreifende russische Jnfanterieabteilnng znrück-

getrieben.^ ^ Generalobersten Erzherzog
Karl:  Im Südteil der Waldkarpathen lebte die beider¬
seitige Artillerietätigkeit auf. An der ki eb e n bü r g , -
scheu Ostfront  scheiterten östlich des Pntnatales starke
russische Angriffe; nördlich von Snlta unternahmen öster¬
reichisch-ungarische Abteilnngen eine Erknudigung auf den

Bei ^Sosmezö sam Oftospaßs  bliebe « rnmänische
Vorstöße ob«e Erfolg. „ r , ,

Die Kampftätigkeit nördlich vo« Campolung  hat
sich verstärkt: auch an de« über den Rote« Turm- und
Sznrdnkpatz nach Süden  führenden Stratzm» verte,dmt
der Rnmäne zäh seinen heimatliche» Bode». W,r mach¬
ten Fortschritte  und nahmen gestern o Offiziere und
über 1206 Mann gefangen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalfeldmarschalls

». Mackensen : I « - er Dobrudscha  kleine Gefechte
vorgeschobener Abteilungen. Die rumänische Meldung der
Besetzung von Bonascie ist erfunden.  An mehreren
Punkten der Donaulinien Feuer von Ufer zu Ufer.

Mazedonische Front:  Die vorbereiteten neuen
Stcllnngen im Cernaabschnitt find bezogen. An der
Struma Patronillengeplänkel.

Der 1. Generalqnartiermclster: Ludendorsf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalobersten Erz¬

herzog Karl:  Die Kämpfe beiderseits des Schnl- «nd
des Oltfluffes schreiten günstig vorwärts. Es wurden
über 1266 Gefangene eingebracht. Nördlich von Kampo-
lung «nd bei Soosmenö wehrten wir starke rumänische
Angriffe ab. Nördlich von Snlta «nternahmen öster¬
reichisch-ungarische Abt-itungen eine Erkundung aus den
Monte Alunis . Südöstlich von Tölgqes blieben rnffischc
Angriffe erfolglos. Auf den Höhen von Mestekanestr Bor-
postengefecht^ des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern:  Bei den öftcr-
re'chisch-ungarischen Truppen keine Kampshandlnngvo«
Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die gestern gemeldete Unternehmung bei G ö r z fort¬

setzend. eroberten «nlerc Truppen wieder einen
feindlichen Graben,  nabmen 66 Italiener gefangen
und erbeuteten zwei Maschinengewehre.

Eines unserer Flugze«"gcschwader belegte die militä¬
rischen Anlage« bei der Station Par la Carana ansgrebig
mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe. ^ .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höser,  Feldmarschallentnant.

Zum Tode Tschirschkŷ.

Erneuter Lustangriss aus Seebrügge «nd Ostende.
Berlin.  16 . Rov. sAmtlich.)

Am 13. November morgens warfen feindliche Flug»
zenge Bomben anf die Häsen von Seebrügge «nd
Ostende.  An Fabrzeugen nnd Anlage« der Marine »st
kein Schaden angerichtet worden.

London,  16 . Nov. sWolff-Tel .)
Reuter meldet amtlich: Am frühen Morgen des

18. November wurden die U-Bootsstationen in Seebrügge
und Ostende von einem Marinefliegergeschwader wiederum
heftig durch Bomben beworfen. Es wurden direkte Treffer
im „Atelier de la Merina " und in nächster Nahe der
elektrischen Kraftstation ein größerer Brand beobachtet,

der wahrscheinlich von einem Petroleumdepot herruhrte.
Alle Maschinen find wohlbehalten zurückgekehrt.

Wien,  17 . Nov. sWolff-Tel .)
Kaiser Wilhelm  tclearaphierte an die Witwe des

deutschen Botschafters von Tschirschky:
„Die traurige Nachricht von dem so plötzlichen Hin¬

scheiden Ihres Gatten hat mich tief erschüttert. J ^nen
und den Jhmaen lvreche ich zu dem schweren Bereiste
meine herzlichste Teilnahme aus . Ich selbst verliere
in dem Heimgegangenen einen treu ergebenen Freund
und Diener meines Hauses, der sich der ihm gestellten
Aufgaben stets mit der größten Hingebung gewidmet
hat und dem i>b ein dankbares Andenken bewahren
werde. Möge Ihnen der Allmächtige in dieser ichwe-
ren Zeit mit seinem Tröste beistehen."

Das Beileid der österreichischen Regierung
Wien,  16 , Nov. sWolff-Tel .)

Ministerpräsident v. Körber erschien gestern Abend im
Gebäude der deutschen Botschaft, um das Beileid der

österreichischen Regierung zum Tode des deutschen Bot¬
schafters v. Tschirschkyu. Wögendorff aus zu sprechen.

^ - - - — ' UI * lv
eröffnet die Sitzung um 2% Uhr mit folgender Ansprache$ und

Meine Herren ! Wieder treten wir nach einer «efo Diinuri
monatigen Unterbrechung unserer Beratungen zu ei»« Mir I
neuen Tagung zusammen, und noch immer nach mehr eiz Die
zwei Jahren tobt um uns her der furchtbare Weltkriegtt gälte
den wir trotz aller Friedensliebe getrieben wurden. Äbei- M
mals hat sich in diesen Monaten unserer Vertagungz, ;-xpe
unseren alten Feinden ein neuer , der zehnte, gesellt, $ iei
ein mehr als dreißigjähriger Verbündeter den unerschhi, Wwei
lichen Bestechiingskünsten der Ententemächte erlegen. Ab» „tat nif
wohl schneller als Italien wird Rumänien dos Stich Möndi
gericht ereilen . Es wird dieses Volk den schamlosen rcht(66e?.i
perfiden TrenbrnÄ zu bereuen haben, mit dem es feine iietM
ganze nationale Unabhängigkeit aufs Spiel setzte, um tz Mehll
noch an der Beraubung der vermeintlich unterlege«« pafeie

Zentralwächte mitbeteiligen zu können. Mit der Ausweisi den
düng geradezu ungeheurer , immer neuer KriegsmiU Wdei
haben unsere Feinde unsere Fronten im Westen, As tr Fell

1 und Süden zu durchbrechen versucht. Aber alle dien Bor
Anläufe  sind restlos an der beispiellosen, heldenmütig,$ geg
Tapferkeit unserer herrlichen Truppen gescheitert  lA , trage
seitmer Beifall), wofür ihnen die unvcrwelkliche Danibw«tzg
keit des Vaterlandes gebührt. So haben wir denn in feist ,jnn
Hinsicht auch nur den geringsten Anlaß , uns in der fest« j je«,
Zuversicht unseres endlichen vollen Sieges auch nur mM x
mindesten erschüttern zu lassen, und so hoffe ich. wert« jf Adr
auch unsere Verhandlungen . die Verhandlungen MiV f
preußischen Abgeordnetenhauses, wieder ganz von dim
festen Zuversicht von dem unerschütterlichen Wille« itl
Sieges getragen sein, der ja, gottlob, auch heute wiei» ^ ^
ersten Krirgsjahr unser ganzes Volk bis auf den letzt«
Mann erfüllt . sAllseitiger lebhafter Beifall .) _ ,,jeserr

Innerhalb des Zeitraums der Vertagung sind z»
starben die Abgeordneten Pietzker lfortichr. Vp. ssi
11. Juli . Graf v. Wilamowitz - Möllendorf lkons.1 «i
19. Oktober in Teheran am Herzschlag, Dumrath lnath
Oberleutnant , gefallen am 28. Juli , Dr . Schröck•
am 4. September und Graf Harrach jkoni.) am 8. L>exte
ber. Der Präsident widmet den Verstorbenen einen ehr-
den Nachruf; das Haus hat sich zu Ebren des Andent
der Verstorbenen von den Plätzen erhoben.

Der Abg. v. Campe lnatl .) ist infolge seiner Ernenn
zum Landgerichtspräsidenten in Stade aus dem Hause
geschieden, inzwischen indcffen in seinem Wahlkreis wn
gewählt worden. . . _ „

Auf der Tagesordnung steht lediglich dre erste L
des Gesetzentwurfs betr. die Abänderung des Art. 8
Berfaffungsurkunde und des Gesetzentwurfs betr. die
Gewährung einer Entschädigungan die Mitglieder|

Hauses der Abgeordneten.
Die erste Lesung der beiden Gesetzentwürfe wird

Vorschlag des Präsidenten verbunden.
' Abg. Frhr . v. Zedlitz tfreik.) : Ein Teil meiner Fre

wird die Vorlage ablehnen. Alle aber sind der Mcu«
daß es zweckmäßig ist. sie debattelos sofort an emer
Mission zu verweisen. Ich beantrage demgemäß me uu

Der Krieg zur See
Lloyds meldet: Der spanische  Dampfer „O i z

Men di " ist versenkt worden ; die Bemannung wurde ge-

Iatt ®itte Depesche des „Matin " aus Marseille meldet, baß
30  Gerettete des Dampfers „A ra bi c" dort mit dem Dam¬
pfer „Ernest Simon " eingetrofsen sind.

„Echo de Paris " meldet aus La Corun-a: bDer Dampfer
„Leo XIII ." traf auf dem Meere den verlassenen, brennen¬
den norwegischen Dampfer „Gamm  a", ber alsbald sank.
Das Schicksal der Bemannung ist unbekannt.

Der Kapitän deS dänischen  Dampfers „Ragnar"
meldete seiner Reederei aus Vigo, daß ber Dampfer am
11. November 100 Seemeilen nördlich Finisterre von einem
deutschen Unterseeboot versenkt worden sei. Dia Besatzung
sei gerettet und in Vigo gelandet worden. Der Dampfer
war mit einer Kohlenladung auf der Reise von Carbrfs
nach Marseille.

Zum Besuch des Ministers von Burian.
Wien.  16 . Nov. sPriwat-Tel ., zb.)

Die Reise des Ministers des Acußern . Barons
Burian , nach Berlin verbinbet neben den Erörterungen
der allgemeinen Lage eine Besprechung der polnNchen
Frage in ihren Einzlclhcitcn, da öi>e Lösung dieser Frage
bekanntlich vorläufig nur in großen Umrissen niedergelegt
werden konnte.

mistion zu verweilen. ,«
Weisung der beiden Vorlagen an eine Kommiffwn M

Schwedischer Einspruch wegeu der „Rhea".
Kopenhagen,  16 . Nov. sWolff-Tel .)

„Berlingske Tidende" meldet aus Stockholm: Der
schwedische Gesandte in Berlin hat von seiner Regierung
den Auftrag erhalten , gegen die Aufbringung des schwe¬
dischen Dampfers „Rhea". der in kürzester Fahrt zwuchen
Goeteborg und Stockholm verkehrte, Einspruch zu erheben.
Ueber die Aufbringung ist eine Untersuchung -ingeleitet
worden. Die Reederei des Dampfers erklärte , sie lei ver¬
hindert . mitzutcilen, ob ber Dampfer in schwedischem
Hoheitsgebiet aufgebracht worden sei oder nicht.

Englischer Rechtfertigungsversuch.
London,  16 . Nov. (Wvlsf-Tel .)

DaS Neuteriche Bureau meldet unter dem 15. Novem¬
ber : Jnbezug auf die deutsche Darstellung über b-en so¬
genannten Metten Baralong -Fall erließ die Admiralität
eine wettere Erklärung , in der ihr voller Unwille aus-
gedrückt wird. -Es sei ein für alle Male vollkommen un¬
wahr , daß ein Befehl der Admiralität bestehe, nach dem
es nicht nötig sei, bie überlebenden Mannschaften der deut¬
schen Unterseeboote zu retten . Zur Widerlegung der deut¬
schen Veröffentlichungen in dieser Angelegenheit gibt d»e
Admiralität eine lange amtliche Erklärung des Komman¬
danten des Schiffes bekannt, das „U. 41" versenkte. Drese
Erklärung belogt, es sei unwahr , daß er bas Unterseeboot
Aberrannte , in dem sich noch Ueberlebende befunden batten.
Sie seien über Bord gesprungen, als sich das Schiff dem
unbeschädigten Boote näherte . Als sie ausgenommen wor¬
den waren , wären sie so behandelt worden, wie es Sie Ver-
hältniffe deS Schiffes zngelasien hätten. Aus den ^ chiffs-
bcständen seien sic mit trockener Kleidung versehen wor¬
den. Ein Arzt sei nicht an Bord gewesen, -rrotzbem seien
die Wunben der verwundeten Gefangenen gewaschen und
verbunden worden. Sie seien alle mit Matratzen und Kopf

Eine Erklärung der polnischen Dumamitglieder.
Petersburg,  16 . Nov. sWolff-Tel .)

Bei der Eröffnung der Duma verlas der Führer der
polnischen parlamentarischen Gruppe Caroussevic  eine
Erklärung , in der es heißt:

In einem Augenblick, wo der Krieg »m vollen
Gange ist, hatten die deutschen Mächte die Kühnheit,
das Geschick nicht nur Polens , sondern von ganz Mit¬
teleuropa vorweqzunehmen. Das durch die Deutschen
geschaffene Königreich Polen wird in vielen Bezieh¬
ungen abhängig sein von den deutschen Mächten. Das
polnische Volk wird dieser deutschen Lösung der Frage
nicht zustimmen, die allen seinen Bestrebunaen wider¬
spricht. Laßt uns kräftig Einspruch erheben. Es wai
ein Deutscher, der die Teilung Polens betrieben hat
es ist ein Deutscher, der die historische Notwenölgcert
der polnischen Einigung zu verhindern strebt. Die
Folgen der deutschen Handlungsweise drohen den wirk¬
lichen Willen des polnischen Volkes zn entstellen. Diese

I Handlungsweise sucht augenscheinlich Zwist zwilchen
Polen . Rußland und seinen Alliierten zu erzeugen, uw
eine in den Augen der zivilisierten Welt^ empören ^
Rekrutierung zn rechtfertigen. Wir sind ncher, lm *
Caroussevic. daß in dieser tragischen Lage das poln„ che
Volk nichr verlaßen sein wird , daß das Vorgehen der
deutschen Kaiserreiche nicht ohne Nachwirkung bleiben
wird, daß Rußland und die alliierten Mächte vor der
Welt Einspruch erheben werden und daß die polnische
Frage in ihrer Gesamtheit gelöst werden wird.

28 Mitgliedern . ^
Abg. Porsch (Ztr .) : Ich hatte mich gemeldet, u«

gleichen Antrag zu stellen. . I
Abg. v. Heydebrand lkvns.) : Wir sind »« ..der ^ 3, t

selbst geteilter Meinung , wollen aber den Wunichen. #tner
Sache sofort einer Kommission zur Beratung r» , Mit
weisen, nicht widersprechen.

Damit schließt die erste Beratung . ,
Die Vorlagen gehen an eine Kommisnon von

gliedern.
Nächste Sitzung Freitag 3 Uhr. . - $ .
Tagesordnung : Kleinere Vorlagen . Beratung oes

zu erwartenden Antrags aller Parteien wegen Gewayr«« .
von Teuerungszulagen für die Beamten usw.

Schluß nach 2Yz  Uhr.

Zur Einführung der Hilssdienftp^
Berlin,  16 . Nov. (Privat -Tel., Q

Der Gesetzentwurf über die Einführung der v
dienstpflicht ist den Bundesregierungen iuge,teül ^
Bon seiten der Regierung wirb die Angelegenycli > .
größten Tringlichk 'eit  behandelt , was
daraus hervorgeht , daß eingehende Beratungen ^
Führern der Parteien über die Einführung oe
dienstpflickt gepflogen werden. Die Vorlage v»
ober Hilfsdiensipslicht wird in ihren Gr«»o)« °-
Seitenstück zum  M i l i t ä r d i e n stp f l i ^
sein. Als z i v i l d i e n stP f l ich t , g e s Alte r «t » . >.
vom 16. b i s 60. Jahr  in Aussicht genommen. ^
Festsetzung des Alters sollen Rücksichten aut «en (l
des Krieges und die Dauer desselben keine Rou _ j,
Auf das Inkrafttreten  des Gesetzes m t

Anfang des nächsten Jahres  zu rechnen.

Henryk Sienkiewiez t - . j
Bern,  16. Nov. lT.-ll-̂ >

Der polnische Dichter Henryk Sienkiew
gestern abend̂ in Vevey gestorben. ^^ polE. _ * I gestern aoeno ,n ^ vcy üqiuiuui.

Enaliscüe Anma ^iuna rn Dänemark . Henryk Sienkiewiez war der bedeutendste** i«»HU |f ** H _ _ I Romünschriftstellcr der Gegenwart , dessen Merke
Kopenhagen,  16 . Nov. lWolff-Tel .)

„Extrablabet " berichtet: Der englische Konsul in Aar-
hus, ? r ''§t , verlangte von ber Stabtnerwaltnng . daß stc
den K». ervensobriken, die Waren nach Deutschland ans-
sühren, die Fabrikrönme kündigen solle, andernfalls wur¬
den Sie enplischen Kohlenlieserungen an die Stadt ein¬
gestellt werden. Tic Stabt hat sich der Forderung gefugt
und bereits ' sechs Betrieben die Fabrikräume gekündigt.
Obwohl die Presse in Aarhus den Vorfall ver 'chwtegen
hat ist er doch in die Oeftentlichkeit gekommen. Das
Ministerium des Aeußern hat darum vom Bürgermeister
einen ausführlichen Bericht verlanat : es wird wahrlchein-
lich bei ber hiesigen englischen Gesandtschaft gegen das
eigenmächtige Vorgehen des Konsuls protestieren . „Extra¬
blabet" bespricht den Fall in einem Leitartikel , und sagt,
„das Großartigste sei, baß die Uebergrisfe gegen einen
kleinen neutralen Staat von England kommen, bâ — wie

Deutsche übersetzt und in Hunderttausenden
in Deutschland verbreitet waren. Von blenoen ^ ,
der Darstellung nnd Sprache, getragen von
den Stil , sind„seine Werke zuweilen^ geradezu ^^ jsteii
Eins seiner Werke „Ö u o V a d i s , ein Kew"' „
folgungsroman aus der Zeit Neros , »st das io»
aller Literaturen geworden, obgleich das ntera
gerade über dieses Werk geteilt ist. Das ^
sind seine Romane aus der polnischen Geichimre. .„r a
allerersten geschichtlichen Erzählungen der ^
Zeiten und Völker gehören. 1005 erhielt er ^0 'TM
preis für Literatur zuerkannt . Zu seinem \W
Schriftstellerjubilöum schenkte die polnische 3
Landgut Oleaorek bei Kielce. Sienkiewiez m a
geworden. Seine letzten Tage wurden verim
Nachricht über die Wiederanfrichtung des

Polen , die Erfüllung seines Lebensideals.
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Aus der Stadt.

hat man beim Weihnachtspaket nach dem Felde
zu beachte« ?

Weihnachten naht ! Wer liebe Angehörige und
j-juttSe, Sie Sr außen vor dem Feinde treu und tapfer
I Pflicht tun , durch feine Gaben erfreuen will, soll
WKst frühzeitig seine Weihnachtskisten packen und be-

al» Ln . Denn erfahrungsgemäß ist die vielgeplagte Feld-
,t;t gerade in den Wochen vor dem Weihnachtsfeit ganz
^roröentlich in Anspruch genommen, und der Strom
U Liebelgabenlreihnachtspakete, der sich nach West und

ml  x»und Süd ergießt, kann nur dann rechtzeitig seine Be¬
eck, MNUNg erreichen, wenn die postalischen Vorschriften
-i,q s -u desolgt werden.
reiz Die für die in Siebenbürgen und auf dem

Selkan  kämpfenden Truppen bestimmten Weihnachts-
!lbekM müfien bis zum 1. Dezember beim zuständigen
l» zi Mirelpaketamt eintreffen , und zwar ist für die Pakete
lt, » ;aü der Türkei , Bulgarien und der Drobrudscha das
M ke«welpaketamt Leipzig, für  Siebenbürgen und Rumä-
A« ,iett nördlich der Donau das Sammelpaketamt München
rtick Bändig. Auf den Paketen ist daher neben der genauen
r »iß(Mezelchnung der Vermerk „Sammelpaketamt Leipzig"
feint iier„Sammelpaketamt München" zu machen. Es wird sich

n fj Wühlen, auch die für die übrigen Fronten bestimmten
ge«, {afeie möglichst frühzeitig aufzuliefern . Dabei sind die
swiv üi den sonstigen Paketverkehr geltenden Vorschriften ganz
miU jiionders zu beachten, denn nur so kann die Riesenarbeit
A» in Feldpost ohne Verzögerung durchgeführt werden.
I' .tfi Bor allen Dingen ist für eine feste , dauerhafte
hks« M gegen Nässe widerstandsfähige Verpackung  Sorge
i iA ,tragen. Eine wasierdichte Umhüllung empfiehlt sich zum
nrbw ßntz gegen Feuchtigkeit. Die richtige Adresse  ist mit
lksm ginli che r Genauigkeit  zu schreiben und derart

Paket anzubringen , baß sie auf der langen Reise
är » 4n  verwischt werden noch abhanden kommen kann. Auch
nvM^Utzreffe des Absenders darf nicht vergehen werden.
* "Pakete bis zum Gewicht v̂on 10 Kilo nimmt jede öeut-

j» k T.. .. . . -D ,
ri “ «5Pfenni | . . .. . ......

? !i den Ersenbahn-Eilgut - und Güterabfertigungen auf-
d g. "i-f-rn. _
} Ufi
i.) am dei Ausfüllung der Bezugsscheine wird vielfach, wie
Ct,ötL) ,ä ber Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser, e. V..

tietli, gegen die Vorschrift verstoßen, daß für jede
arengattung ein besonderer Bezugsschein
tusüllen ist. Da Waren nur gegen Empfang des
Msscheines ausgehändigt werden dürfen, kann es bei
Hellung eines Bezugsscheines für mehrere Waren-
ngen bei der Knappheit der Vorräte leicht vor-
nn, daß nur eine dieser Warengattungen in einem
öft vorrätig ist, so daß der Käufer entweder die
te Warengattung nicht mehr erhalten kann, oder aber
der Verkäufer, weil er nicht beide Warengattungen
«eben in der Lage ist, auch nicht einen Teil der guf
Bezugsschein bewilligten Waren verkaufen kann. Es
darum Aufgabe der interessierten Betriebe sein, ihr

lonal immer wieder auf diese Vorschrift aufmerksam
achen, auch bei den Bezugsscheinstellendaraus hinzu-
'n, daß die ohnehin schwierigen Verhältnisse durch
rachtlassung dieser Vorschriften nicht noch weiter er-
j*t werden. Die strenge Durchführung der ent¬
luden Vorschriften liegt ebenso im Jnteresie des
^den Publikums wie des gesamten Detailhandels in

Wirk- und Strickwarcn.
Höchstpreise für Kunsthonig. Die Verwendung von

Wenig hat im Laufe des Krieges an Bedeutung sehr
"°>men. Es warf sich im vorigen Jahre der Ketten-

ganz besonders auf diese Ware, sodatz der Kunft-
' ?j der von den Fabriken zu etwa 38 Mark für den

. Ä« i i abgegeben wurde, im Zwischenhandel auf 80 undoinaufgetrieben wurde. Das Kriegsernährungsamt
nunmehr zu Höchstpreisen  für Kunsthonig ent-

’+'Uicic ui» 4um vueiuiuji von iu jtiio nrmmr ieoe I
^ ^ ä Postanstalt entgegen. _ Die Beförderungsgebühr von

Pfennig für 6 Kilo erhöht sich für jedes weitere Kilo
" Pfennig. Sendungen über 10 Kilo bis 50 Kilo sind

tmei

a» ia Br,

Wiesbadener Neueste Nachrichten
schloffen. Trotz der Steigerung des Preises für Fabrik¬
zucker war es möglich, die bisherigen Vertragspreise zu
halten , sodah ein Zentner beim Hersteller höchstens 40 M.,
im Großhandel 44 und im Kleinverkauf 85 M. kostet.

Die Stickstoff-Eroberung der Luft und ihre volkswirt¬
schaftliche Bedeut«»«. Ueber dieseŝ hochaktuelle Thema
sprach am Mittwoch abend im Kaufmännischen Verein
Universitätsprofeffor Tr . Strecker  aus Leipzig. In
zweistündigem Vortrag schilderte der Redner an Hand von
ausgezeichneten felbstverfertigten Lichtbildern, die leider
dadurch etwas beeinträchtigt waren , daß die Lichtquelle
des Projektionsappartcs öfters versagte, zunächst die Ge¬
winnung und Zubereitung des Chilisalpcters als reines
Naturprodukt und seine ungeheure Bedemung für die
Volkswirtschaft. Daß Deutschland an der Spitze aller

Kulturpaaten steht, ist nicht zum wenigsten durch den'
Riesenvcrbrauch an Salpeter bewiesen, mit dem es weit
über allen Ländern steht. Von der Gesamtaussuhr an
Ehiltsalpetcr kam vor dem Kriege mindestens ein Drittel
allein auf Deutschland. Der weitaus größte Teil wurde
in der Landwirtschaft verwendet, ein Zeichen, daß auch die
deutsche Landwirtschaft hoch erhaben den anderen Ländern
gegenüber dasteht, der übrige Teil wurde der chemischen
Industrie zugeführt , die dafür die vielseitigste Verwen¬
dung fand. Unsere weltberühmten Farbstoffe, das brisante
Spreng - und Schießpulver unserer Waffen und noch viele
andere chemische Zusammensetzungen bedürfen des Sal¬
peters , um hergestellt werden zu können. Für Deutsch¬
land wäre es eine wirtschaftliche Katastrophe geworden,
ja wir könnten den Krieg sicher als verloren ansehen,
wenn es England , wie es die Absicht hatte, gelungen wäre,
uns durch Sperrung der ausländischen Zufuhr auch die
Salpetergewinnung unmöglich zu machen. Glücklicher¬
weise gibt es aber in der Luft einen Ersatzstoff, der uns für
die abgeschnittenen Quellen in Chile reichlich entschädigt.
Deutscher Wissenschaft ist es gelungen, den Stickstoff in der
Luft für alle die Zwecke dienstbar zu machen, die vordem
der Salpeter erfüllen mußte. Im zweiten Teile seines
Vortrages zeigte der Professor die Gewinnung des Stick¬
stoffes' auf chemischem Wege, die während des Krieges
einen solchen Fortschritt in Deutschland gemacht hat, daß
wir nicht nur den eigenen Bedarf decken, sondern nach dem
Kriege auch das Ausland noch damit versehen können.
Deutsche Energie und deutsche Wissenschaft haben auch hier
einen Sieg errungen , der von den Feinden niemals mehr
eingeholt werden kann. Der Bortrag war von Anfang
bis Ende ebenso lehrreich wie feffelnd. Eine wirkungs¬
volle Unterstützung fand er dadurch, daß die Hauptleitsätze
der wissenschaftlichen Abhandlung im Lichtbilde zu sehen
waren , so daß ste sich nicht nur durch das Ohr , sondern auch
durch das Auge dem Gedächtnis einprägten. Der lebhafte
Beifall zeigte am Schluffe, "wie dankbar das î ublikum für
die ihm zuteil gewordene Belehrung war . Der aroße Saal
der Turngesellschaft war dadurch, daß auch die Schüler der
höheren Lehranstalten Zutritt gefunden hatten, so gefüllt,
daß kaum ein freies Plätzchen übrig war , kein Wunder,
daß am Schluß des zweistündigen Vortrags die Luft so dick
war , daß man hen Stickstoff fast mit den Händen greifen
konnte.

Mnstkwiffenschaftlicher Bortrag . Auch der zweite, vom
Spangenbergschen Konservatorium tjj* der
Aula des Lyzeums I veranstaltete musikwissenschaftliche
Vortrag des Herrn Gynasialdirektors Dr . Preising
hatte sich einer starken Anteilnahme zu erfreuen. Der
Abend war diesmal Robert Schumann gewidmet und er¬
hielt eine besondere Bedeutung dadurch, daß der Redner
das in den nächsten Tagen durch den Cäcilien-Berein zur
Aufführung gelangende weltliche Oratorium „Das Para¬
dies und die Port " einer ziemlich eingehenden Analyse,
unterzog. Lebhafter Beifall dankte dem Vortragenden für
seine interessanten Ausführungen . X.

Der erste Schnee ist jetzt gefallen . . . . . . . Nach den
letzten warmen Tagen ist in der Nacht zum Mittwoch
unvermutet ein ziemlich empfindlicher Wettersturz einge¬
treten , der das Thermometer in den ersten Morgen¬
stunden bis auf Null Grad herabsinken ließ. Vormittags
setzte bei ziemlich beftigcm Winde vorübergehend ein
leichtes Schneetreiben  ein . Dieser Schneefall ist
ziemlich programmätzig eingetreten, denn nach den Er-

hri!» *i

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

(Nachdruck verboten.)
^ diese keinerlei Wünsche äußerten , erklärte er, daß
irt ,men<sobald sie den Reisestaub abgeschüttclt haben
?k», in dem bezeichncten Speisezimmer eine Mahlzeit

würde.
M Gepäck war inzwischen herbeigeschafft worden.

Johann sich entfernte , zeigte er den Damen noch
«mte, in den Park führende Pforte im Westturm,
«'eysolchc Tür war auch im östlichen Turm angebracht,

wurden beide von der Dienerschaft benutzt, da
zu einer Treppe führten , die den Zugang zu

V"uien jm Untergeschoß und zu den darunterliegen-
»eiiergewölben bildeten. In die oberen Stockwerke
a Wfttt nur von der Haupthalle aus gelangen.

erklärte, diese Pforte würde den Damen zur
überlassen, damit sie bequem den Park erreichen

0 *'  ohne erst das ganze Haus durchkreuzenzu m""
Sog der alte Diener sich vorläufig zurück.
und Lena sahen sich eine Weile schweigend an.

lagte Jutta aufatmend:
Lena, zwick mich doch mal ins Ohr ! Ich glaube.

4tIS ^ zaubert . Hast du schon semals so ein goldiges
"'^ rzimmer gesehen? Warst du schon jemals in
„Leben in solch' einem herrlichen, verwunschenen

flachte.nur zu dir, Jutta . Hier finden deine Maler-
, "hl genügend Nahrung ?"

*"ill ich meinen! Köstlich ist das alles! Man
»7  gleich auf die Leinwand bannen ! Nun , das eine
fl'.®0« diesem Besuch in Schloß Hohenegg werde ich

ut mein hohes Alter . Das ist ja ein richtiges
' °as wir hier erleben werden."

sich in einen Sessel gleiten.
Meint, daß Tante Laura uns nicht gerade mtt

, ^ wartet hat. Jedenfalls hat sic uns durch diesen
c[‘in"I; Cuei  klar machen lassen, daß wir uns nur auf

."deren Befehl in ihre Nähe wagen dürfen. Ich
Ir  wie ein störender Eindringling vor", sagte sie

^ schüttelte energisch den Kopf.
&a§  wollen wir uns lieber nicht einreden,

-" ^ greifen wir am Ende noch das Hasenpanier.
gver nicht sein. Du hörtest ja . Tante Laura ist

etTv* Ult̂ außerdem nervös . Nun ist es an uns.
. Störung zu bereiten. Dem Anschein nach
b-,doch  sehr anständig bewirten lassen. Zwei

Al «, wie wir , dürfen nicht so empfindlich sein.
*'vir richten uns hier so behaglich wie möglich ein

und lassen alles übrige an uns he/ankommen. Dankbaren
Herzens wollen wir genießen, was uns beschicden ist.
Tante Laura hat uns aus schwerer Sorge befreit, und wir
wollen ihr unsere Dankbarkeit wenigstens dadurch bewei¬
sen, daß wir uns in alles fügen, was sie für die Dauer
unserer Anwesenheit beschlossen hat."

Leng drückte ihr die Hand.
„Du bist die Klügere von uns beiden, Jutta , und auch

die Bessere. Du hast recht in allem, was du sagst. Mer
nun will ich mich mal nach Wally Umsehen. Sie scheint
bereits eine neue Freundin in unserer dienstbaren Fee
gefunden zu haben."

Das Abendessen wurde ihnen wieder durch Johann
sülviert , nachdem die Schwestern Wally mit Stinas Hilfe
zu Bett gebracht hatten. Stumm saßen sie sich bei Tisch
gegenüber. Wallys drolliges Geplauder fehlte.

Diese Stille — im ganzen Hause regte sich nichts —
wirkte geradezu bedrückend auf Lena und Jutta . Nach¬
dem sie gespeist hatten, erhoben sic sich. In diesem Augen¬
blick meldete Johann , Frau von Hohenegg lasse die Da¬
men bitten, zu ihr zu kommen.

Sofort waren die Schwestern bereit. Lena sah nur
schnell noch einmal nach Wally. Die schlief bereits in sü̂ er
Ruhe, und Stina waltete als treue Wärterin ihres Amtes.

Nun gingen die Schwestern mit Johann durch den
Westflügel und die große Halle hinüber nach dem Ost¬
flügel. Der Weg schien den Schwestern endlos lang, und
ihre Herzen klopften unruhig.

Endlich blieb Johann stehen und öffnete eine Tür , die
Damen zum Eintritt auffordernd. Sic betraten einen be¬
haglichen Raum , der in dunklen, warmen Farben gehal¬
ten war . Die Möbel waren im Renaissancestil aus dun¬
kelgebeizter Eiche mit reichen Schnitzereien. Es war Frau
Laurus Lieblingszimmer , in dem sie des Abends nach ge¬
taner Arbeit noch ein Stündchen zu lesen pflegte, ehe sie
zur Ruhe ging.

Das Zimmer war leer. Die Schwestern sahen sich un¬
sicher an. Da wurde jedoch eine Tür geöffnet, und in
ihrem eigenartig geschnittenen dunklen Hauskleid trat
Laura über die Schwelle.

Sie war kaum weniger unsicher als die Schwestern,
die nun , allen Mut zusammennehmend, ihr entgegentraten.

Sie reichte ihnen die Hand, zuckte aber wie erschrocken
zusammen, als Jutta diese an ihre Lippen zog.

»Das mußt du nicht tun, ich mag das nicht", stteß sie
heftia hervor ."

»Verzeih, Tante Laura", hat Jutta leise.
Frau Laura lächelte ein wenig. Es war ein hilfloses,

unsicheres Lächeln.
„Ach. was ist da zu verzeihen! Ebenso gut könnte ich

dich um Verzeihung bitten. Also du bist Jutta , nicht wahr ?"
„Ja . Tante Laura ."
„Bitte , nehmt Platz. Ihr müßt entschuldigen, daß ich
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fahrungen der letzten Jahre sind geradezu regelmäßig
Tchneefälle um den 14. November herum zu verzeichnen.
Das warme Wetter der letzten Wochen war der Jahreszeit
gar nicht mehr entsprechend. Für die nächste Zett ist mit
einem weiteren Rückgang der Temperatur,
verbunden mit heftigen Niederschlägen, Schnee- und
Negenwetter zu rechnen. Auch hier hatten wir gestern die
ersten Schneeflocken, doch dauerte die Herrlichkeit nicht
lange. Die Sonne kämpfte noch einmal mit Erfolg gegen
den Einzug des Winters . Heute aber scheint es ernst zu
werden. Grau ist der Himmel und seit heute früh wirbelt
es unaufhörlich langsam, aber gründlich in weißen Flöck¬
chen herab. Die Erde hat sich schon mit einem weißen
Schimmer überzogen. Er ist also doch da — der Winter.

Zwiebelhöchstpreise — keine Zwiebeln mehr! Wie
prompt gewisse hinter - e» Kulissen der Volksversorgung
tätige Kräfte auf die Höchstpreise reagieren , so lesen wir
in den „Franks. Neueste Nachr.", zeigt das völlige Ver¬
schwinden der Zwiebeln vom Markt seit Festsetzung der
Höchstpreise. Nur die Stadt verkauft noch Zwiebeln : wo¬
hin die bis zur Anberaumung der Höchstpreise-reichlich vor¬
handenen Zwiebeln des freien Marktes gekommen sind,
wissen die Götter. Man hat es hier wieder mit einem klas¬
sischen Beispiel der NahrungsmittelzurUckyaltung bei un¬
befriedigender Preisfestsetzung zu tun , dem die maßgeben¬
den Stellen ihre Aufmerksamkeit zuwenden sollten, in er¬
ster Linie Lebensmittelamt und Polizei.  Es
müssen in Frankfurt beträchtliche Zwiebelmengen vorhan¬
den sein, auch die den Markt bis zur vorigen Woche noch
reichlich versorgenden Stellen müssen tm Besitz größerer
Bestände sein, die jetzt künstlich zurückgehaltrn werden.
Man ist zwar an dieses merkwürdige Verschwinden durch
Höchstpreise betroffener Lebensmittel schon gewöchnt, hier
tritt jedoch die Zurückhaltung in befonoottS krasser Weise
in Erscheinung und verlangt gebieterisch energische Grgen-
maßregeln im Interesse der Bevölkerung. — Ganz das¬
selbe trifft auch auf Wiesbaden zu. Auch hier sind die Zwie¬
beln nur noch am städtischen Marktstand zu haben, und
auch da wird bald „aufgeräumt" sein, weil die Hausfrauen,
die sichs leisten können, die Zwiebeln körbeweise in großen
Mengen einhamstern.

Teuerungszulage für Eisenbahnbedienstete. Wie jetzt
bahnamtlich bekannt gegeben wird, erhalten die Eisenbahn¬
arbeiter und -Arbeiterinnen der preußisch-hessischen Staits-
bahnen von jetzt ab abermals eine Teuerungszulage . Auch
den nur vor vorübergehend eingestellten und beschäftigten
männlichen und weiblichen Arbeitern kann, sofern sie min¬
destens einen Monat beschäftigt sind, eine Teuerungszulage
gewährt werden. Ausgeschlossen von dieser Bestimmung
sind alle jugendlichen Arbeiter und nicht vollbeschäftigten
Leute, wie Putzfrauen usw., welche nur gegen Pauschal»
vergütung in den Dienst der Eisenbahn eingestellt sind.

Fahrplanäuderung . Vom 16. November ab ist der Pcxz
sonenzug Wiesbaden—Frankfurt Nr . 1002, der seither um
5 Uhr 59 Min . hier abging, nm 7 Minuten später gelegt,
und geht bis auf Weiteres ab Hanpibah-nhof nm 6 Uhr
6 Min . ab.

Diebstähle in den Eiseubahnzügen. Die Diebstähle in
den Abteilungen der Eisenbahnzüge greifen ln letzter Zeit
immer mehr um sich. Man wird nur noch selten einen le¬
dernen Fensterricmen in den Wagenabteilungen vorfinden.
Sie sind säiytlich gestohlen. Neuerdings hat man sich auf
den Diebstahl der Fenstcrvorhänge gelegt. Dieselben wer¬
den zumeist abgerissen und mitgenommen. Leider ii« es
bis jetzt nur in seltensten Fällen gelungen, der Diebe hab¬
haft zu werden. Sie setzen sich, falls sie auf der Tat ertappt
werden," einer besonders hohen Strafe aus . Die Zug¬
beamten sind angewiesen, besonders scharf aufzupassen,
außerdem werden die Züge jetzt von geheimen Neberwach-
ungsbeamten begleitet.

Ein Schwindler ist hier unter dem Rauren Max Lö-
wcnstein aus Gesecke (Westerwold), früher in Lippstadt,
aufgetreten , der von einem hiesigen Großkaufmann 500
Mehlsäcke, 200 Zuckersäcke und 50—60 Zentner Kerzen in
Bestellung nahm, sich hundert Mark Anzahlung leisten ließ
und dann verschwunden blieb. Die Polizei warnt vor
diesem zweifelhaften Reisenden. Er wird etwa 30 Jahre
alt geschildert, 1,60 Meter groß, schlank, schmal, bartlos,
mit dunklem Haar . Er trug schwarzen Neberzieher, schwar¬
zen Sackanzug, steifen Hut._ _
:uch nicht früher begrüßte. Ich bin sehr beschäftigt. Hof¬
fentlich habt ihr euch schon ein wenig eingerichtet. Ge¬
fällt es euch in Hohenegg?"

„Ja , Tante Laura. Es ist wunberschön hier, und wir
sind dir so dankbar, daß du uns eingeladen hast", sagte
Lena.

Sie hatten Platz genommen und saßen sich steif und
unbehaglich gegenüber.

Frau Laura winkte hastig ab.
„Nichts von Dankbarkeit. Ich hätte euch schon früher

mal einladen sollen, aber ich habe gar nicht daran gedacht,
daß ich euch damit etwas Gutes tun könnte. Vielleicht
hätte ich mich auch vor der möglichen Störung gefürchtet.
Ich bin eine egoistische alte Frau und mag mir weder
meine Ruhestunden noch meine Arbeitszeit verkürzen
lassen. Ihr müßt entschuldigen, daß ich euch das so offen
sage."

„Wir wollen dich so ivemg wie möglich stören, Tante
Laura . Und ich bitte dich herzlich, laß dir unsere Dank¬
barkeit gefallen. Du weiht ja nicht, wie groß die Wohltat
ist, die du uns erweisest. Sie hat uns aus schwerer Sorge
erlöst."

So sagte Jutta , sich ein Herz fassend, mit großer
Wärme und sah Tante Laura mit ihren großen schönen
Augen dankbar an.

Diese warme junge Stimme und die ausdrucksvollen
Augen bewegten die alte Dame sehr. Aber sie ließ sich
bas in keiner Weise merken.

„Nun, dann freut es mich, daß ihr hier seid. Lena
sieht noch etwas leidend aus . Das wird sich hoffentlich
bald verlieren . Pflege dich nur gut, dir steht alles hier
zur Verfügung . Ihr braucht euch nur an Johann zu
wenden, wenn ihr Wünsche habt. Damit wir uns gegen¬
seitig nicht stören, lasse ich euch eure Mahlzeiten allein
servieren. Ihr braucht auch sonst keinerlei Rücksichten aui
mich zu nehmen, ich tue es auch nicht."

Die Schwestern verneigten sich.
Eine Pause entstand. Frau Laura sah wie gebannt

zu Jutta hinüber.
„Wie vornehm und fein sie aussieht!" dachte sie. „Sie

paßt viel besser nach Hohenegg als ich. Auch ihre Schwester,
obwohl sie mit ihrem blassen, schmalen Gesicht yicht so
hübsch ist. Jutta gefällt mir besser. Ich Hab' ja immer
viel für solche feine, vornehme Menschen übrig gehabt,
wahrscheinlich, weil mir alle Vornehmheit fehlt. Ich
möchte sie vor mir hergchen sehen durch die Räume dieses
Hauses. Ich kannte nur eine einzige Frau , die ich mit
Jutta vergleichen könnte — das war Günters Mutter.
Aber das war eine Eöelfrau, und dies ist ein armes Bür ->.
germädel. Meine Leute werben sich wundern , wie ich z«
io hübschen, vornehm aussehenbcn Nichten komme."

(Fortsetzung folgt.)
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Unteroffizier Wilhelm Baum  aus .Biebrich, rm
«andw.-Jnf .-Negt. Nr . 80. erhielt das Eiserne Kreuz.

Dem Gefreiten Otto Fuhrmann  und Sem .Kanonier
Karl Eschenau er  aus LangenfchwalVach wurde an der
Somme das Eiserne Kreuz verliehen.

Ei« Scherenschleifer macht sich Rer wieder bemerkbar
der Messer und Scheren zum schleifen Aholt . sich aber
dann nicht mehr sehen läßt. In einem Falle aelnnq es
ihm, in einem Hause in der Seerobenstratze in den Besitz
eines Hirschfängers mit Geweihgriff zu kommen, ohne chn,
wie versprochen, am selben Tage zuruckzubringcn. Der
Mann trägt grünlichen Sommeruberzieher und dunklen
Schlapphut. einen kleinen Rucksack und einen Ring mit
allerhand Scheren, bei sich. Man sei vor ihm auf der Hut.

Gestohlen wurde aus einem Garten an der Eckern-
fvvder Straße drei Stallhasen . Zwei davon waren
braun , einer weiß gescheckt. Die Polizei Bittet um Mit¬
teilungen , .die zur Ermittelung des Täters führen können.

Die Djentschtti Verlustliste«, Ausgabe Nr . 1262 und
1263, enthalten die preußische Verlustliste Ki . M '. die
bayrische Verlustliste Nr . 817, die sächsische Verttistttste
Nr. 866 und die württembergische Verlustliste Nr. 496 Die
preußische Verlustliste enthält u. a. das TusilierregiMMit
Nr . 80, die Jnfanterieregimenter Nr . 81 115  116 167 und
168, die Nesevve-Jnfanterieregimenter Nr . 86 81 87 u«o
116, bas Landwehr-Jtnfanterieregmient Nr . Ki. da. Felö-
artillerieregiment Nr . 27. das Pionierregiment Nr . ^ das
erste Bataillon des Piomerregiments Nr . 21 und die
Sanitätsformation Nr . 1 des 18. Armeekorps.

ordnung teilte der Vorsitzende noch « it, daß seitens der
Krieqsfürsorge die Errichtung emer Volksküche  ge¬
plant werde. Vorgesehen ist, den Betrieb nach Art der
Dotzheimer einzurichten. Die Abgabe des ^ ens soll gegeneine geringe Vergütung erfolgen. Um die Anstalt existenz¬
fähig zu erhalten , ist die Abhaltung einer Hanssammlung
zum Besten der Anstalt geplant. Sanitätsrat Dr . Bayer-
t h a I teilte die näheren Ziele der Küche mt;  vorerst iet
die Verpflegung der Kinder, welche zu Hauw i^ n warmesEssen erhalten , geplant,' für spater, wenn NW dre Ein¬
richtung für Kinder bewährt habe, soll diese auch für Er¬
wachsene ausgedehnt werden. Als Lokal ist die Mageret
Preutzig vorgesehen, wo Kesiel und dergleichen vorhanden
sind.

gebot" nennt , umfaßt: Araber , Kabylen, Mauren,
nesen, Anamiten, Eingeborne aus Dahome, -sencgolks^
Eingeborene aus dem Kongo, Hindus , eingeborene Auß^Eingeborene aus oem uv »»»,
lier , Neuseeländer, Leute aus Transvaal , Bewohner^
Hawaii-Inseln , einige Indianer aus amerikanischem 6^
ünd schließlich die Howas und Sakalaveri aus
gaskar, endlich noch dre Japaner . Der „Gaulvis ift ^
scheinend sehr stolz auf diese Zusammenstellung und etfiät:
beglückt, aus der Teilnabme so vieler edler Volkerschasn,
könnte man auf die gerechte Sache der Alliierten schließ

Handel und Industrie.

Kurhaus, Theater. Vereine, Vorträge ujw.
Kurhaus  Das Nachmittags-Abonnementskonzert

morgen Samstag findet der Vorbereitungen zu der abends
stattfindenden Hauptprobe des 1. Cäeilienverems -Konzerts
wegen nicht als Kaffeekonzert statt.

Königliche Schauspiele.  Die erste Wieder¬
holung von Jan Brandts -Buys komischer Oper „Die
Schneider von Schönau" findet am Sonntag , den 18. Nov.,
im Abonnement A statt.

Sinfoni ekvnzerte der Koni gl . Kapelle.
In dem am 22. November unter Leitung des König!.
Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mmrin n a e dt statt¬
findenden zweiten Konzert wird als « olftt Franz von
Becsey (Violine ) ans Berlin Mitwirken.

Residenz - Theater.  Auf das SamStag stattfin¬
dende Gastspiel der König!. Bayr . Hofschauspieler Albert
St ein rück , Fcrd . Alten  und Magda Lena „Toten¬
tanz" von Aug. Strindbcrg wird nochmals aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß nur diese einmalige Auf¬
führung stattfindet. Am Sonntag abend wird zur Her des
60. Geburtstages von Curt Kraatz sem beliebter schwank
Der Kilometerfresser" in neuer Einstudierung gegeben.

Sonntag nachmittag geht das so erfolgreiche fröhliche
Spiel „Liese Lustig" zu halben Preisen in Szene.

Wiesbadener Lehrer - Bere in.  Monatsrwr-
sammlung am 18. Nov., abends 8 Uhr, im ^ walbacher
Hof. T .-O.: 1. Schluß der Lehrplanberatung sGcshichts-
und Geographie-Unterrichts, 2. Bericht über Himburg.
3. Verschiedenes.

Königliches Hoftheater.
In der gestrigen Aufführung deŝ „Lohen grintz

kana Herr Streib  erstmalig in dieser Spielzeit dre -r.it- -,
rolle. Die Leistung des Künstlers war diesmal weit ein¬
heitlicher und gleichmäßiger, als bei seinem im Zpml die¬
ses Jahres erfolgten Gastspiel und zeigte namentlich anch
in Bezug auf Spiel und Auffassung höchst erfreuliche Fort-
ZrMe Trefflich unterstützt wurde Herr Streib wiederum
durch die Damen Schmidt nnd Englerth (Elsa und
Ortruds , sowie die Herren de Garmo , Eckard «nd
Geisse - Winkel  lTelramnnd , König Heinrich und Hcer-
mifers. Auch im übrigen nahm die unter Leitung des
Herrn Professor Schlar stehende Vorstellung den gewohn¬
te« künstlerischen Verlauf . ,v- '

88 Geisenheim, 16. Nov. Vortrag.  In der evang.
Kirche hielt am Sonntag Abend Herr Pfarrer Thiel
einen Vortrag über England als den erbittertsten Er -
feind Deutschlands, über Me Kriegsziele rmserer, FeiMde
und die Liefe für uns haben wurden. Der deutschen
Nation bliebe nichts anderes übrig , als durchzuhalten, bis
wir den Frieden erlangen können, wie wir ihn haben
müssen, einen gösieden, der uns die Gewahr bietet, für
einen freien Wettbewerb im Handel, und zwar nicht nur
für uns allein, sondern für alle Völker, und bei dem allem
die Tüchtigkeit entscheidet. Der Vortrag fand Lei den Zahl¬
reich erschienenen und aufmerksamen Zuhörern großen
Beifall . _ .

v  Zcilsheim , 16. Nov. Eingemeindung.  Die
Gemeinde hat die Eingemeindung in Höchst angenom¬
men.  Der Forderung , daß der kathol. Kirchen gemeinde
für den Neubau eines Turmes 54 000 Mark gegeben werden
sollten, ist von dem Kreisausschuß die Genehmigung ver¬
sagt worden, sodaß dieser strittige Punkt für d,e Einge
metndung erledigt ist.

cP Sindlingen . 16. Nov. In der Eingemeln
dungssache  ist der Passus: „Die Ortschul,nspektivn wird
aufgehoben" beseitigt worden.

nt Bingerbrück, 16. Nov. UngebeteneG  ein » 1e
liebhaber.  Auf dem Acker der Witwe Donat Keller
wurden 66 Stück Blumenkohl, 30 Wirsing- und Rotkraut¬
häupter gestohlen. Auch eine Menge Mohren w^ de
wendet. WaS nicht gestohlen wurde, wurde Teil zer¬
treten. Schon vor einiger Zeit wurden etwa 100 Sonnen¬
blumen geköpft.

mt. Kamp a. Rh.. 16. Nov. E in D urch g an ge r. Vor¬
gestern vormittag um 7.28 Uhr ist infolge « »es Motor¬
schadens. der von St . Goarshausen abgefahrene Trieb¬
wagen  hier durchgefahren. Man konnte ihn erst m
Osterspay znm Halten - bringen . Von einer Lokomotive
wurde der Triebwagen zurückgeschleppt und her Schade

liier beboben. Die Reisenden, meist Schüler und
Schülerinnen, trafen mit dreiviertel Stunden Verspätung
in Oberlahnstein ein. „

Em. Darmstadi. 17. Nov. Erhöh u,n g d " v u n d e
st euer in Hessen.  Der Finanzausschuß der ^werten
Kammer beriet auch die Regierungsvorlage betr. die Er¬
höhung der Hundesteuer, die zurzeit 10 M. betragt und m
Orten unter 3000 Einwohnern belasten, nn übrigen aber
auf 20 M. vorgeschlagen werden sollte. Der Ausschuß be¬
schloß nun gegen die Stimmen des Bauernbundes und der
Sozialdemokratie die allgemeine  Erhöhung der Steu r
ohne Unterschied der Einwohnerzah , auf 20 M. Wie wir
hierzu von unterrichteter Quelle erfahren ist an e,ne Ver-
abscknednug der Vorlage iw Plenum nt dieser Form nrcht
'U denken da aller Wahrscheinlichkeit nach die obener¬
wähnten Fraktionsmitglieder geschlossen dagegen stimmen
werden. , ,
. e. Trebur . 16. Nov. Feuer.  Ein gestern nacht um

■2 Uhr ausaebrvchener Brand äscherte die Scheuern und
Stallungen der Landwirte Roth nnst Engel  vollstanvig
ein. Durch das tatkräftige Eingreifen der Feuerwehren
von Trebur , Gr.-Gerau, Rüsselsheim und Astheim konnte
das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden. Dis ge¬
samten Erntevorräte wurden ein Raub der Flammen . a,e
Entstehnngsnrsache ist nnbekannt.

Berliner Börsenbericht vom 16. Nov. Die Spekul»-
tion nahm Rückkäufe vor, das Geschäft warLllg -,
meinen noch schwach, der Grundton zeigte sedoch einen
ausgesprochen zuversichtlichen Charakter. Am Montan¬
aktienmarkt waren fast alle Werte in mäßigem UiisianM
gebessert. Am Markte der Rüstungswerte erzielten Tiwa-
mit eine beträchtliche Kursbesserung, auch Rottweilei
Pulver nnd Rheinmetall waren gebessert, dagegen
Deutsche Waffen, Loewe und Daimler von Neuem nach
unten Als wesentlich höher zu , erwähnen und HM
Kupfer und Aluminium -Industrie , sowie Gaggenana
Eisen Tie elektrischen Werte waren still, nur Bismait-8m „Än Sw  umtw.
tcn bei sehr stillem Geschäft lercht ab. Brem ^ Vulkan da-
aeaen wurden ans dem Markte genommen. Kaliwerte nni
Deutsche Erdöl waren leicht gebessert. Türkische TM
waen von Neuem sprunghaft an. Am Rentenmarkt büeb-i -■
Uprvz einheimische Werte beachtet. Tägliches « M
4 Proz . Privatdiskont 4% Proz . . JHP

Berliner Produkteumarkt vom 16. November. Die Un¬
sicherheit bezüglich der Beschlagnahme der noch tm freu»
Verkehr befindlichen Artikel hält die Umsätze, ra te«
Droduktenverkehr in sehr engen Grenzen. Die Nachfrage
nach Pferdemöhren und Runkelrüben hält an, doch>!t dar
Anaebot sehr gering. Heu stau«, nur wenig zur Verfügung „

Handel mit Jndvstriehafer und Sämereien blich-z tzchen,

Ar All - Am Frühmarkt im Warenhandel ermsttew
Preise - Wiesenhen 0,50- 8,10 M., Kleeheu 7^ - 4» t,
Runkelrüben 2,10 M., Serradella 44—48 M-, Rubenblattki
25 M für 50 Kilo.
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Hessen -Nassau nnd Umgebung.
Bierftadt.

Gemeindevertretung. Die Gemeindevertretung geneh¬
migte die Verpachtung einer zur Erbreiteruns des Schieß¬
platzes erforderlichen Waldfläche im Distrikt Hassel gir . -
zu den von der Militärbehörde vorgeschlagenen satzen.

Leseverei». Die hiesige Ortsgruppe des Kreislesever¬
eins ist mit ihren 293 Mitgliedern die weitaus stärkste des
Landkreises. Die Bibliothek umfaßt über 1/00 Bande.
In der nächsten Zeit soll die Bibliothek durch eine Anzahl
Neuanschaffungen er,vettert werden.

Dotzheim.
Unglückssa«. Der 80 Jahre alte, verheiratete Stuk¬

kateur Karl Philipp August Rossel  von b" r . stand in
Kasiel in Arbeit und erlitt dort wahrend der Ausübung
feines Berufes schwere Kopfverletzungen, an denen er bald
darauf im dortigen Krankenhanse starb.

Evangelischer Bund . Auf Veranlassung des „Evan¬
gelischen Bundes" fand gestern abend ,n der evangelischen
Kirche ein Krieasabend  statt . Generalsekre-är Bräun-
»ch hielt efnen interessanten Bortrag über ..'.Ostpreußen
und Kurland ". Zu dieser Veranstaltung hatte sich eine sehr
zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden, sodaß die Kirche voll¬
besetzt war . Außer 30 Mark für abgesetzte Schriften gin¬
gen noch über 10 Mark für die Zwecke des E». Bundes
ein. Etwa 70 neue Mitglieder wurden für den Bund ge¬
wonnen, sodaß die Zahl der hiesigen Mitglieder damit auf
über 100 gestiegen ist.

Gemeindebote. Zum Nachtwächter und Ge>„elndeSoten
der hiesigen Gemeinde ist der seitherige Hilfsfeldhuter
Birk  gewühlt worden.

Schierftein.
Aus der Gemeindevertretung . In der Gemeindever-

tretersitzung am 13. November unter dem Vorsitz des Bür¬
germeisters Schmidt wurde mitgeteilt , daß der von der
Geineindevertretniig bei der Regierung gestellte Antrag,
von der llmwandlung der durch den Tod Ses Herrn Wen¬
zel erledigten Lehrerstelle in eine Stelle für Lehrerinnen
abzusehen, abschlägig beschieden worden ist, weil d:e,Ueber-
weisung einer männlichen Lehrkraft pahrestd des Kriege-'
und auch später vielleicht nicht möglich ist. Unter Berück¬
sichtigung dieses Umstandes wurde die Umwandlung der
Lehrerstelle beschlossen. Nach der Erledigung der Tages-

37 Raffen in den Armeen der Alliierten ! Um den fran¬
zösischen Publikum wieder einmal die «^ ige Beruhigungund Siegeszuversicht zü verleihen, hgt der »Gaulols die
ziemlich umständliche Aufgabe auf sich genommen. ^ u,am-
menznrechnen, wie viele Rassen die Alliierten ^ Kampfeaeqen die Zentralmachte aufgeboten haben, -vas -ou >"
kommt zu dem Ergebnis , daß es sich um Nicht weniger als
87 Rassen handelt, die es in zwe, Abteilung .» teilt, näm¬
lich in eine europäische und eine überseeische, tue man mit
Ttua und Recht auch die „wilde Abteilung nennen konnte.
Die europäische Abteilung umfaßt : reimcasiige Franzofest.
Flamen , Bretonen , Basken, Engländer , schotten Irländer,
ftp,eiiidie Walonen, Serben , Italiener , Rumänen , Rußen,
Polen rMsche Litauer . Georgier. Finnländer . Tataren.
Portugiesen, Montenegriner und Albanier . Die wilde Ab¬
teilung, die der „Gaulois " rücksichtsvoll dĉ kolonialê lüf-̂

liche Wendung  z u m B e ss e r e n. Hwai, ^ . iJo
Zeitschriften und großen Unternehmungen des C fc(l ««,
nach wie vor unter den Einwirkungen des S ^ ^
setzte bald im Felde nnd in der Heimat eine rege— ^
frage nach guter Unterhaltungs .j ^ei 3136ö2
ein, die dem Verlag von Romanen und
nennenswerte Umsätze znsührte. Für die r. 0 ^ .^
war das abgelaufenewar das abgelaufene Geschäftsjahr eines der „j M
seit langer Zeit. Bei steigenden Berkaufsprefenj ^ b, 6
S4e Nachfrage — besonders im zweiten Halbiahi■
befriedigt werden. Dem stand aber eine gleiW
teilweise sogar beträchtlich größere Erhöhung a? P^,e
rialvreise gegenüber so daß der Gewinn »ei + ^ i»5M
fSn i»m- , Bei Bern M. ngel1«  fc
sich kaum nennenswert ge,teigert hatte, wenn -
frühzeitige Ankäufe auch ausländischer RMtoffe
gegen einen Teil der später eingetretenen Preiseryo?
getroffen wäre.

Kinder Wiesbadens!
Sammelt so eifrig wie bisher
und Ihr werdet Sdiönes für die

Jubiläums -Sammlung
des Vaterländifchen Frauenoereins leisten.
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Hessischer Protest gegen die Wieder-
ff errichtung Polens.

Petersburg,  17 . Nov. (Wolsf-Tel .)
Die Petersburger Delegraphenagentnr verbreitet fol-

^amtli che Kundgebung:
,Tie deutsche und die österreichisch-ungarische Reg>:e-

0 S haben die zeitweilige Besetzung eines Teiles des
«Meu Gebietes durch ihre Heere dazu benutzt, die Tren-
„itj der polnischen Gegenden vom russischen Reiche und
Kk Umwandlung in einen unabhängigen Staat  zu
iifSiifen. Unsere Feinde verfolgen offensichtlich den
«ck, in Russisch-Polen Rekruten auszuheben, um ihre
Me zu ergänzen. Die kaiserliche Regierung erblickt in
jjjij® Akt Deutschlands und Oesterreich-Ungarns eine
0 t schwere Verletzung der grundlegenden Grundsätze des
Merrechts, die verbieten , daß die Bevölkerung militärisch
Dichter Gebiete gezwungen wird , die Waffen gegen das
Me Vaterland zu brauchen. Sie betrachtet diesen Akt
Mnull und nichtig.  Rußland hat sich schon zweimal
fcü dem Ausbruch des Krieges über das Wesentliche der
j(it!i'd'<ei! Frage ausgesprochen. Seine Absichten umfassen
jik Zchasfung eines Gesamtpolens , das alle polnischen Ge-
Wj- in sich begreift und beim Kriegsschluß das Recht haben-
«rd; frei sein nationales , kulturelles und volkswirtschaft-
Isies Leben aus den Grundlagen der Selbstverwaltung
anter das Szepter der russischen  Herrscher zu
Men und das den Grundsatz der Staatseinheit bewahrt.
£ie’e Entschließung unseres erhabenen Herrn bleibt un-
Wütttrlick." (Ein freies Polen „unter dem Szepter " —
«r lacht da nicht?)

MnndMatt.
Ter kaiserliche Gesandte z. D. Frbr . von Mntzenbecher

», wie uns aus Berlin gemeldet wird, zwei Tage vor
Mengung seines 62. Lebensjahres gestorben. Der Bcr-
icr6ene ist der älteste Bruder des Intendanten des Wies-
Uener Hoftheaters.

Mitterlttirgen a » s aller Welt.

Zu«! Tode verurteilt wurde vom Schwurgericht
kiMnichweigder sechsundzwanzigjährige Dienstknecht
Mhelm Bönninghausen aus Wenzen, der «eine Braut , die
klenitmagd Minna Lange, am 8. September aus freiem
StISe in der Gegend von Holzminden ermordet hat.

Ein bedenkliches Geschenk. Das Nahrungsmittelw ' rk
R«.l on a" in M ü n c!i e n hatte dem dortigen Bürger-
Mer Dr. Merkt 56 606 Stück Dulona -Suppenwürfel un-
«tqeitlich für die Volksküchen Münchens zur Verfügung
"Mi. Da gegen diese Firma ein Verfahren bei der Zu-
lmtMelle für den Handel mit Lebens- und Fvttermit-
ii anhängig war , veranlaßte der Bürgermeister die
>il!che Untersnchungsanstalt für Nahrungs - und Genuß-
iel zur Abgabe eines Gutachtens über die Würfel . Die

Untersuchung ergab, daß Sie Würfel verfälscht und im Ver¬
kauf zu teuer waren . Die Zulassungsstelle beschloß daher,
wegen Kriegswuchers, Nahrungsmittelfälschung und allen¬
falls wegen Betrugs Strafanzeige zu erstatten. Der Ver¬
waltungssenat des Münchener Magistrats beschloß seiner¬
seits, den Fall öffentlich bekannt zu geben. Die Annahme
der 56 006 Würfel wurde abgelehnt.

Selbstmord in der St . Peterskirche zu Rom. Vor her
jedem Besucher Roms bekannten Bronzestatue des Apostels
Petrus in der St . Peterskirche zu Rom schoß sich, wie dem
„B. T." gemeldet wird, ein junger Herbe eine Kugel in
den Kopf. Er war sogleich tot. Die Kirche wurde sofort
geschlossen und mußte neu geweiht werden.

Eine holländische Taktlosigkeit. Ein Kaufmann in
Mörs  erhielt von Holland eine Einlösung zu der vom
26. Februar bis 16. März nächsten Jahres in Utrecht statt-
sinöenden ersten Handelsmesse, die Vollständig im eng¬
lischer Sprache  abgefaßt war . Sogar die Antwortkarte
trögt nur englische Anschrift. Nach mehr als zweijähriger
Kriegszeit mit unserem Todfeinde England bietet man in
dieser Form deutschen Kauflenten eine „herzliche Ein¬
ladung" an. Auf die holländische Taktlosigkeit hat der Kauf¬
mann auf Deutsch  mit dem Hinweis geantwortet , daß
er an dem rein nationalen Charakter der Veranstaltung
Zweifel trage , da die stolzen Niederlande sich bereits dazu
bequemten, Englisch zur Verkehrssprache zu nehmen.
Einem deutschen Kaufmann sei der Besuch der Messe nur
dann möglich, wenn das Unternehmen der Messe ohne eng¬
lischen Beigeschmack veranstaltet würde.

Ein mit 10 Arbeitern besetztes Motorboot gesunken.
Aus Emden  wird gemeldet, daß dort gestern Abend ein
mit etwa 16 Arbeitern besetztes Motorboot durch einen
Schlepper gerammt wurde. Das Boot wurde leck und sank.
Der größte Teil der Insassen wurde gerettet. Einzelheiten
fehlen noch.

I! Letzte Drahtnachrichten.
"SSO GO an c=:

Baron Burian wßder abgereist.
Berlin,  17 . Nov. (Erg. Tel ., zb.)

Der österreichisch- ungarische Minister des Mutzern,
Baron Burian,  der am Mittwoch in Berlin angekoud-
men war , hat gestern Abend nach Beendigung der Ber>
hanölungen mit dem Reichskanzler und Herrn v. Jagow
die Reichshauptstadt wßeder verlassen.  Die „Boffische
Ztg ." schreibt: Man geht wohl nicht fehl, wenn man den
Gegenstand der Aussprache in der Frage der Selbständig¬
keit des Königreichs Polen sucht.

Zum Mahnrus Hindenburgs.
Berlin.  17. Nov. sEig. Tel. Zens. Bin .)

Ueber den Appell Hindenburgs schreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.": Der Brief des Generslfelömarschalls von
Hindenburg,  in dein er den Reichskanzler  bittet,
allen Rcgiernngs -, Bcrwaltungs - und Kvmmunalvertre-
tungen in eindringlichster Weise den Ernst der Ernährungs¬
frage in den Kriegsindustrien vor Augen zu führen, ist vom
27. September datiert . Der Reichskanzler hat dem Wunsch
des Generalfelömarschalls alsbald durch ein dringendes
Rundschreiben an sämtliche Behörden entsprochen.

Berlin,  17. Nov. sEig. Letztens . Bin .)
Wie die „Berliner Neueste Nachrichten" hören, haben

die Führer  der deutschen Landwirtschaft  schon be¬
gonnen . die von Hindenburg gewünschte Propaganda zu
organisieren.

Eine Mtregentschast Erzherzog Kurls?
Berlin,  17. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Verschiedene Blätter wissen von einer bevorstehenden
Proklamation  Kaiser Franz Josefs über die Mij-
regentschaft Erzherzog Karls  zu berichten: die Pro¬
klamation soll am 2. Dezember, Sem Tage der vor 68
Jahren erfolgten Thronbesteigung Kaiser Franz Josefs,
erfolgen.

Ein deutscher Äonjuk von RLuberrr Villas jortgeschleppt.
. New - Nork.  17 . Nov. (Wolff-Tel .)
'Funkivrnch des Vertreters des Wölfischen Bureaus,

Verspätet eingetroffpu.
Eine Depesche Ser ^Associated Preß " aus El Paso

in Texas meldet, daß dort aus Chihuahua Sie Nachricht ein¬
ging . der deutsche Konsul in Parral , Edgar Koch, sei ent¬
weder getötet oder werde von Räubern Villas in der Nähe
von Santa Rosalia gestanden  gehalten um ein Lösegeld
zu erpressen. Man glaubt daß Koch mit Silberbarren im
Werte von 56 666 Dollars , die für eine amerikanische Berg¬
werksgesellschaft bestimmt waren, von Parral abgereist ist.

Die „Ko chbr u n n e » g e i ste r" können wegen tech¬
nischer Schwierigkeiten erst morgen Samstag oder Anfang,
nächster Woche verausgabt werden. Die Bezieher der Aus¬
gabe R werden gebeten, hiervon gesl. Notiz z« nehmen.

Geschäftsstelle
der „Wiesbadener Neueste Nachrichten ".

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eifcnberger, für de«
Übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitieilmigen: I . B. I . Baßler . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag s-A n st a I t G. m. b. H.

Borausstchttiche Witterung fite Samstag, 18. November
Wolkig: nur vereinzelt geringe Niederschläge. Temperatur

wenig geändert.
Wasserstävde am 16. Nov. Hüningen 1.90, Kehl 2.76,

Straßburg 2.78, Mannheim 3.84, Mainz 1.25. Bingen 2.16.
Rheingau 2.65. Koblenz 2.71, Köln 2.95, Konstanz 3.58 Mir.

[Ziehung5. Kl. 8. Preuss.-Süddeutsche
Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie
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Sb  gm vIeweoS , der nicht niadeBtena IO Pfennig ® « aänreh » paren könnte,

daBB er siah stvaa verengt . Sarnm kann jeier nein Seherflein

dnreh Zeichnung von winSeetene 16 Pfennigen an Äer JabiläamssaEmlung

Aee Vaterländischen Fxaueaverein » beitragen.

• • •
* ♦ »

Herr Herrmann
. . . Herr Zollt,
, . . Herr Steinbeck

Herr Jakob,

königliche Schauspiele
Freitag , den 17. November, abend» 7 Uhr. AbonnementA.

Alt -Heidelberg.
Schauspiel t« S Akren von Wilhelm Meyer-KSrster.

Karl Heinrich, Erbortn, von Sachse»-Karlsburg Herr Albert #
Etaalsmintstcr von Haugk, Lxzelleqz . . . ■ ♦***
Hosmartcha» Freiherr von Possarge, Exzellenz Herr Ehrens
Kammerhcrr Baron von Meying. Herr ®***tu”
Kammerherr Baron von Breiienbach . . . . Herr Lehrman«
Dr . phil. Jüttuer . . . » . Herr Legal
Lutz, Kammerdiener . . ,
Detlev, Äras von Afterberg, , »
Karl Bitz, . . . . . . . . .
Kurt Sngelbrecht, . .

vom Korps . Saxonia"
von WeüeU, vom Korps »Badeniia-. . . . . Herr Tester
Rüder , Gastwirt . . . . Herr R-hkopI
Frau Rüder . Ir -U Engel« -««
Frau Dsrssel, deren Dante . . Koller
Kellermann . . Herr Andrian»
Kathie . . . Sri . » «im« »
. . . Herr ^ pteh
Glan, . . Mayer
Reuter, . . . Herr Sihitser

Herzogliche Bediente
Ein Rrgierungsrat , ein Adtutant, Studenten. Musikanten. Diener.

Zwischen dem 2. und 8. Akte lieg, ei» Zeitraum von einigen Monaten,
zwischen dem «• und 4. Akte liegen ungesahr zwei Jahre.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende »ach >b Uhr.

Wochenspielplan. Samstag , 18., Ab E : Das DreimüderlhanS. —
Sonntag , 19.. *16- A.: Zum crften Mal, wiederholt.: Di« D» n«id-r m»>
Schönau. - Montag, M-, Ab. B.: Kabale und Liebe.

.. . — Pefidenz » Theater.
Freitag , den 17. November, abends 8 Uhr. Volks-Vorstellung

Was werben die Leute lagen!
Ein lustige« Stück in 8 Akten von Tont Jmpckone» »nd Ott» » chwartz

Spielleitung : Fritz Kleinke.
Frau Pastor Mühle» . Hedwig von Beudors
Johannes , ihr Sohn . . . . . . . . . Gustav Scheint
Matthias Rdldtchen, Bürgermeister, . . . . Oskar Bugge

ihr Bruder
Traudchen, seine Tochter Jeiü ' Hold
Peter Lattich. Oberlsrster . . Heinrich Kamm
Jonas Pinne , Apotheker . . . . . . . . Albert Ihle
gakob Stv ». Gartenarchitekt . . . . . . . Erich Möller
Castmi, Hummel, Poiizetdtener Fritz Kleinke
Stinc , Plarrerskdchi» Minna Agte
Gabriele non Zobelsdvrls . . . . . . . . Stella Richter
Marianne , ihre Zote . Margarete Hpssmoim

-pselt t» einer kleinen Stadt ,»r Biedermeierzeit.
Ende gegen 10.5ft Uhr.

Wochenspielplan Samstag , den I«. November, »d«»ds 7 Uhr!
Gastiptel B. Steinrück mit Ensemble: Totentanz. — Sonntag , 18.
nachm. 2.SO Uhr: Liese Lustig. - Abends 7 Uhr: Zu Sur« Kraatz' W. Ge
huristagI Der Kilometersresser.

STloderne Sperren-, Senate *-,

Sflari - und firner - ’̂ ilaiduna.

&rnst jleuser
Fernruf 274 XDiesbdclen fRirchgaase 42

Seine SPerren-Schneiderei ftir Zioit

und ff/LUtör . Grosses Siotflager.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzheim«» und Sckwalballier Strobe.

Geschästsslundc» oo» 8—i und ll—« Uhr. Sonntags »on 10—4 Ahr,
Telephon Nr. 878 und 57s.

eklen » Stellen:
Männl . Pttloual : 2 Gärtner . 1» Zementarbeiter . 2 Bau

schsofler. 2 Werkzeugschlosser. 1 Heizer. 1 Mechaniker. 5 E!ektt°-
montenre, 2 Spengler und Installateure . 2 Feuerschmikde, drei
Hufschmied«, 3 Wagenlchmi-ebe, 2 Maschincnarbeiter . S Modell¬
schreiner. 5 Killer. 10 Schuhmacher. 5 Friseure und Barbiere.
3 Hausb-nrschen, 2 Kutscher, 3 Fuhrleute , 2 Ackerknechte.

gnufni Personal : Männlich.  1 Kontorist, 6 Buchhalter.
1 Stciivtvvist. 2 Berkäufcr. — 3 Buchhalterinnen . 2 Steno¬
typistinnen. 6 Verkäuferinnen.

Haus-Personal : 1 Kinderfräulein . 12 Alleinmädchen, fünf
Hausmädchen. 4 Köchinnen.

Gast, und SchankmirtichastS-Perkonal ? Männlich.  1Ober-
kellner für Hotel. 2 jung« Restanrantkellner , 1 Saalkellner , ein
selbständiger Koch. 5 innge Köche, 1 Knvfervnher . 2 Küchen-
burschen, 6 Hoteldienor, 1 Hausbnrsche für Restaurant , drei
diltinnaen , 4 Kellnerlehrling«. Weiblich:  1 Haushälterin.
2 Bissettfräulein . 2 Waschmädchen. 20 HauS- und Küchen-
mädchen.

Kurliau«  WieMbartan.
I'rp «t » :. IV Mot . s

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale;

!4ynipt >« nie -Uoncrrt>
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Selmrieht,
St&dt , Musikdirektor.

ftamstag , 18 . Mov . i
Nachmittags 4 Uhr:

Ab » nn *‘nie » t »-K » B»* rt
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt . Kurkapellmetster.

1. Ouvert .z.Op. „Der Meistern,
grins Gesellen “ Weigheim 1 r

2 Polonäse in As-dur Chopin
3 Meditation Bach-Gaunod

Violine -Solo Herr Konzert¬
meister Thomann

4. Ouvert .z.Op. „DerSdirrnedv.
Kuhia “ Lux

5. Balletimusik zu Calderon*
„Ueoer allen Zauber Liebe“

6. Carmen -Suite Nr. 2 Lassen

Abends 7-30 Uhr
im grossen Saale:

Hanptprobe
/,U der I. Au ifl rnug 1916/17
des „OSMHen- Verein » Wies¬
baden “ am Sonntag , den

19. November,

Der «er ,Wes-
h»d'-p«rNeurBteuXftchrlch; en‘,ent.
h Itan« aber f®1 Nadpon!,»» nsv.,

erscheint regalmüss'g in ü r
Dienstag- nnd Samstag-HummeF.

FricdriÄstr . *.). Gib. I. St . ein
einst möbl . beizb. Zimmer mit
2 Betten n vermieten *676

fstr unteren SMsfd>intni«(il ge-
uchl. Antritt kann soforter¬
folgen. ^ .Wiesbadener

Verlags - Anstatt
Fi. M. b. H.

Sedanftr . 3. schöne grobe 3-Z .-
W.. a.  gleich od- lv. »-v 5591

LandhaNs

Mnephon M ' > t  Miet . Gesuches
Vom 14- 17. November 1910 '

Lüitstier Woche.
L!e8erisü »WM . HiWer « iffe»

Ei» ent .-ick'ndes Lustspiel.
Zapara's Bande.

Eine stdele Näulnraefchichte
„Honrunculus " .

Ein einziaartiasS Drama.

pWttstädc 'n
rc, zu

Näumei
i o Aähe

ksdädin. DWallus .E-tville
lyiet. od. kauf. sei. Off. M.

i. .ZiM' Oabl. Flachenr. re.
StterS.Crl « a. Rb.83. *11 0

Thalia-Theater.
«trmqnsst 1* rern >or«ch« '»»

f DffeneStetten

» 0.« in .—17. Aov. einschiieüiich
«nk vielfaÄen B-nnlck:
Die dla « e Maus.

tz» » vi»i in 4 Afteu.
Nur Deutschland» Suhmertase«.
Patriot . Sckaulviet in i Aden.
ErffklaffiseS Künstler.vrd ever

Für mehrere b u n d er t
Knaben,  die Oltern aus der
Schule zur Entlallnmi kommen
werden

Lehrstelle»
aller Berufe

gesucht.
und Ge-

Kriegsabendej bei uns Eum «lden.
ArSeMmtMesbaden.

>m grossen Saale der 'I' 0 T»ti!r«!W0 t I»<:k0,a
Schwalbaeher Strasse 8.

3 7. Abend : Sonntag,  dtn 19. Novembsk,
abends 8 Uhr.

Leitung:
_ ... Jt m L . Herr Direktor Ur . Höfer.
Mitwirkende : Frl . Tilde Gärtner (Gesang )u.der Evangeä.

Kipchengeoongvoroln . (Leitung Herr Hofti « ln « >)
Ansprache i Herr Pfarrer Baekmnnm

„Vom » lein des Kriege «“.
Eintrittspreis 20 Pf. lelnschliestl .Kleidergebühr ' . Vorverkauf

am S -nr-tag von 11—1 und von 3—4 Uhr am Saaifungang

Mlim , mönitditt
millfitlctKt Mm

—■■■»dffs—. —« —. -aniier ob. j,' ocrreanb ' em ©erttf
tätig waren , bevormat . Antritt
kann fo fort  erloigen.

Wiesbadener
Verlags . Anstatt

«M . b- H-  B . 114

tzrchkl Schchdttllm!
Nrugsrsr rr

Sichere Er >- en, kdnnen sich
Leute aller Sttinde d-.srch Ber
trieb eine» grorartigen patent
amtlich geschlitzten Mallen
a r t i ke l s arllnde». Hobe Pro»
vistonen ober testen Wochen obn.

u «rl Lind.
»1180  Riederndaulen i. r.

Ktudir»und
Nrb «>t »rs!i »f«l
i» grober Äusvahi.

MNelfchnfeek aeiuriit.
Jak . L»n», tzriedrichstr-lsi tf<J740

ttauf - Gesuche ^

Säcke, lsumpen , Reutuch
Metall «, Maschen aller SIrt,
Sektkorf . , Weinkork . , Stroh-

Intlsen , Kiste « , FÄfferWSetsrußVeOO»Acker, 7457
Wellritzstr . 21 , HofBtF Bitte Postkarte. "WB

kklrvsreilx
rveg . Aufgabe des Artikels mit

10°|oRabatt, i
Um  Hering Ww[

10 Ellenboqengasse 10. m

irinneruttg!
iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHHiimiumiiwiiiiiiiiiii*

Herren - und Knaben »Anzhu -
Hosen, Foppe». Bozencr Miinül, Ist,
Ulster, Paletots uiw. kaust ma
gut n. billig wie immer 724?

Welch edeldenkenbe Herrschaft
würbe Zivil -Invaliden mit sechs
Kindern getragene Kleider und
Schube,um Teibitverbrauch «eg.
mäßige Bezahlung abgeben.

Gell. Offerten erbittet Fr , Pr.
an den Berlac, dreser Ztg» .̂ 5^'.IErbkohlraben, teckrüben,

t-peiiewöhrenIkauft jedes Quantum.Ange-Ibote mit Prelsangalle unter
I B. 1988 an die Geschäftsstellezdieses Blattes. 68886

Neuqaßr 22'■J
,.M"Siiiweitiilitl.?

Dobüenner Str . 101. Tel.M » ,3u verkaufen^

$rßfltDJeliotn!tutenJsraetitiiche « ulmsgemkidt^
Snnagoae : Mickelsbers. k,,

Freitag , den 17. Novemb» , b,
»achmittags 4.R ttSI

Ansprache an die aus den WWW
etö vorzubereitnde« MannMWM

Saböath , de» 18. November, »
morgens d-00UpHij

junfs . Nerz . Feb . eal , AlaSka-
iuchs, « ittsuchs. Seesucks. ,m>-
tierl Al ' ska von 25 #H. «n *u
»«tfaufen . Frau Görtz. .iftH-
«idltraße 85 Part . 5418
P »:. Eekr tär . Vertiko. Waick-

w iimode, Nacht-, Soia -, Küchen-
tt ch, Äp :egei . Stühle, ^ Betten,
«leider-. Kllchenschr., - osq. aM
-rbalt -n. billig zu verk. >6>vuAdlerstra --e 53. Part

r »achwittagsB-MPtt
"Jugendgottesdieust »•
, Ausgang abendS« 81»

Gottesdievst im ©emeinNI**Ä
Wochentage moiflen« 7,abends 4.SUW'»

Die tScaicindebwtiothek ll>V
Bilnet: Dienstag nachmittag«
8 bt» 4.30 Uhr. I:

^verschiedenes^
Bei sofortiger Bestellung zu-

»etsidstlich lieferbar in nächsterIKoche
ffte . sauber gerupft-WU-Gänse TWIP,d.Uk4.AI zuzügi.Porto.

W7MMWZI»pielplatzstraße8. *U94

Alt-Äirael . Kuttusg . mmM
Snnagoae : Friedrickstr » M

Freitag "bendS4 M
S - bbath morsen« *16" | | twZeÄ

* nachmittags| WJ®
' abendS '«

Montag morgen« 7« ^ b

urteil!

Bit»

z«« SolMm
"■*” * *■ ->. » ! « fii*

Der Weltkrieg in der Zeitung]^
. . . . "W
StHllengesuche J

Sräulein

Vom Juni 1914 bis OUtober 1910 U--ßM
die fertig gebundenen Zeitungsbande d
„VViesbadener Neuesten Nadinditen vo
und sind zum Preise von S.
Monatsband zu haben , desieliungsn mm
die Hauptgeschäftsstelle der Wiesbaden .
Neuesten Nachrithten “ Nikolasstrasse 11
(Pertmprndie ? 5915, 5918, 5917, entgegen,

sucht Stelle als

Kassiererin.
Geff. Angebote unter W. 284 an
die Geschäftsstelle dieser tfeitmi^erbeten.

Für meine Sülährigr Wchtt
welche läng. .Zeit e>ne>n Arzt bei
Operationen assistierte, in Steno¬
graphie, Maschinenschr. « TO;
illhruna bewanber ist. sucke>ch
bei befcheid Anivrilch RnkangS-
°elle als Privatsckretärln bei

Am 24 November 1818, nachmittass 4
dem Rathaus in Schierstes., die ln dortiger GemaM«
legsnen Grundstücke:

1, Wohnbau- mif
Schwemrl

2. V 'Wenckerae. Dachsberg. L. Gew.. 3 Ar 45
Meter und 3 Wort<

wft

^ofranm und ^
iittelstrahe Sh . 1,

« ‘ SiW
' " ÄtS * » * -5,v,MW

sirau Piarrer
rcyfferstrabe im. 788

Iuna «» »räuteln
an- guter Familie . 28 Jahre,
gewandt im Servieren , s. Stell
in Nestaurant od. Kaffee.

tei  0, ta. ro ®» In e ®« !«®» ™ ch. S- I.

Eigentümer: Kaufmann Wilhelm » übler i«
Wiesbaden, den 18. November 1916. 9

Könialichcs Amtsgericht Bbtett» ^ ,

Angeb. an BerrenS. MauritluS-strabe 8. I.

!leidltf*!«»„„

Bekanntmachung.
D« Befchlußkammer des K-imglichm Vbervê z

amted »u Wiesbaden hat nach 8 1606 der -1ic>"roû.jstekk
ordwunnii ' Ausführung der Anweisung de» W'  AgiM-
Handel und Gew- -̂̂ E et Au<rust 1018 in, . .̂̂ ngkNt
4. November 19.
Wiesbaden zmn
bis Enld« des Jahres 1917 gewählt.

Wiesbaden, den 8. November 1916.
Der

Ein «anfschmeln
abzugeben.

GneiscnanNr. Hl Part L

Dr . PP  .

vs » Rind -. Kalb -, - chweineflelich >"'d

2 lq.lgbaartie , gedeckte born
lose.'liegen und ein dte»iai :rlgeitvttz » im »,» ^>»»t8i :rsges
Ziegenlamm,u verkaufen.Ried
strahe 8 lAalbstrabe». " N3

Ein wachsame», abgerickteter
Schäferhund  ist lehr preis-
würdig in gute Hände allzu--
geben 1» « i,brich ^ sEttack»
Gaugasie 18. 789

b«i den diesigen vier Metzger» ain
Samstag , de» 18. Rovember 1»1«

gegen Maade der Flefschmarken. ^
Roldensolge und Berkanisst 'mden lverden ^

an der Bingertstrade , am Tenneldach meb P»
fanttt gemacht, ebenso bi- Mengen. d>° »«f die
wende» fvnnen, .

Son »r«bcrg, dm Itz. November MV-D«, Bürgermeister. * *
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